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Stadtrath. 


Pericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 15. December 1892. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vangoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Beurlaubt: St.⸗R. Witzelsberger. 
Experte: Ingenieur⸗Adjunct Kloſe. 
Schriftführer: Concepts⸗Adjunct Pfeiffer. 


Vice-Rürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

(7735.) St.-. Meißl referiert über das Anſuchen des Karl 
Jahudka um Herſtellung eines proviſoriſchen Holzbaues auf einem 
gepachteten Bürgerſpitalfondsgrunde im Prater am rechten Donauufer 
rechts an der Kronprinz Rudolfſtraße für Eislaufzwecke und beantragt: 
Die Gemeinde Wien ertheilt namens des Wiener Bürgerſpitalfonds 
als Grundeigenthümerin dem Gaſtwirte Karl Jahudka die Be— 
willigung, auf den von demſelben gepachteten Abtheilungen Nr. II 
und VIII des dem genannten Fond gehörigen Grundcomplexes in 


der Kronprinz Rudolfſtraße Cat.-Parc. 1498/1, 1501, 1500/1, 
1497/1 und 1497/3 im II. Bezirke den im vorgelegten Plane dar— 
geſtellten Holzbau als Aus- und Ankleideraum für die Beſucher des 
daſelbſt befindlichen Eislaufplatzes aufſtellen zu laſſen. Hiebei wird 
bedungen, dass dieſes Object von dem genannten Pächter bei Auf— 
löſung des Pachtverhältniſſes auf ſeine Koſten ohne Anſpruch auf irgend 
eine Entſchädigung entfernt und der vorige Zuſtand wieder hergeſtellt 
wird. (Angenommen.) 


(7736.) St.-R. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis wegen Verführung des Schotters für den XVII. Bezirk vom 
1. Jänner bis 31. December 1893 und beantragt, die Beſorgung der 
Abfuhr des im Steinbruche am Exelberg erzeugten Schotters auf die 
Straßen und Plätze des XVII. Bezirkes für die Zeit vom 1. Jänner 
bis incluſive 31. December 1893 dem Großfuhrwerksbeſitzer Johann 
Rouſſeau zum offerierten Preiſe von 98 kr. per Cubikmeter (Beft- 
bieter) zu übertragen. Angenommen.) 

(7727.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Helene Heller 
um nachträgliche Genehmigung des vor ihrem Hauſe, Ober-Döbling, 
Hermannsſtraße 13 hergeſtellten Asphalttrottoirs und beantragt, der 
Magiſtrat wird aufgefordert, das Normalpflaſter im Sinne des § 61 
der Bauordnung der Partei zu bezeichnen und derſelben bekannt zu 
geben, daſs die Gemeinde Wien die nachträgliche Genehmigung aus⸗ 
nahmsweiſe ertheilt, wenn die Partei eine fünfjährige Haftpflicht über⸗ 
nimmt und eine entſprechende Caution leiſtet. ( Angenommen.) 

(7692.) Derſelbe referiert über uneinbringliche Gemeindeumlagen 
nach 14 Parteien der ehemaligen Gemeinde Neulerchenfeld und beantragt 
die Abſchreibung. (Angenommen.) 

7496.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

Die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Pegriſch Thereſia, Wäſcheputzerin; 

Kuttan Andreas, Tiſchlergehilfe; 

Trzil Joſef, Schneidergehilfe; 

Nesvadba Joſef, Tiſchlergehilfe. 
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Die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband an: 

Klieka Fridolin, Kammacher; 

Reinitz Joſef, Hutfabrikant. Angenommen.) 

(7490.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der Aufnahme 
n den Wiener Gemeindeverband an: 

Krottner Joſef, Geſchäftsleiter; 

Beck Andreas, Kutſcher; 

Kresmary Ferdinand, Handſchuhmachergehilfe: 

Mitterhofer Franz, Kleinfuhrmann; 

Ludwig Alexander, Diurniſt; 

Gutkowski Rudolf, Sicherheitswachmann. (Angenommen.) 

(7706.) St.-N. v. Götz referiert über die Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites zur Ausgabs-Rubrik „Bauliche und ſonſtige Her— 
ſtellungen im Rathhauſe“ anläſslich der Inſtallation der elektriſchen 
Beleuchtung in der Volkshalle und den angrenzenden Veſtibulen und 
beantragt die Genehmigung des erforderlichen Zuſchuſscredites per 
860 fl. 82 kr. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7530.) Derſelbe referiert über die Anderung der Beleuchtung 
in der Parkanlage in Hernals und beantragt, das mit Stadtraths— 
Beſchluſs vom 5. October 1892, Z. 5892, genehmigte Beleuchtungs— 
project der auf der Area des alten Hernalſer Friedhofes zu errichtenden 
Gartenanlage dahin zu modificieren, daſs zehn nur halb- und vier neue 
ganznächtige Flammen in dieſer Anlage errichtet werden. 

Angenommen.) 

(7528.) Derſelbe referiert über die Durchführung der Landgut: 
gaſſe durch den Matzleinsdorfer Friedhof und beantragt die Vertagung 
dieſer Angelegenheit bis nach Genehmigung der bisher noch nicht 
angeſuchten Parcellierung der Auguſt Tſchinkel'ſchen Realität, 
Grundb.⸗Einl. 950 des X. Bezirkes, Or.-Nr. 6 und 8, Laxenburger— 
ſtraße, reſpective bis nach Einlangen der Projecte für den General— 
Regulierungsplan für Wien. 

Der diesbezügliche Bericht des Magiſtrates wird zur Kenntnis 
genommen. 

(7730.) St.-N. Schlechter referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung für die Lieferung der Eiſen- und Maſchinenbeſtand— 
theile für die Waſſerleitungsabzweigungen in die Häuſer pro 1893 
und beantragt, das Offert der Firma H. Heinrich, Döbling, 
Nuſsdorferſtraße 46 als Beſtbieterin, wonach dieſe Firma bereit iſt, 
die im Koſtenanſchlage angefochtenen Eiſen- und Maſchinenbeſtand— 
theile der im Jahre 1893 herzuſtellenden Abzweigleitungen der Hochquellen— 
Waſſerleitung mit einem Nachlaſſe von 17˙1 Percent von der Koſten— 
anſchlagsſumme per 12.498 fl. 30 kr. zu liefern, zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(7669.) Derſelbe referiert über das Anſuchen um Reducierung 
der Waſſermehrverbrauchsgebür für das Haus III., Siegelgaſſe 1 und 
beantragt, die Gebür per 58 fl. 1 kr. auf 27 fl. 65 kr. herabzu— 
ſetzen. (Angenommen.) 

(7700.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit an: 

Gallus F. X., Diener; 

Hausner Franz, Diener; 

Wittmann Ludwig, Buchbindergehilfe; 

Fiſcher Thomas, Schmiedgehilfe; 

Swatek Franz, Drechslergehilfe; 

Wiedemann Joſef, Fabriksarbeiter; 
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Nedele Joſef P., Wagenſtandſchreiber der Nordbahn; 

Mach Karl, Armeediener; 

Baroſch Leopold, Schuhmachergehilfe. (Angenommen.) 

(7127.) St.-R. Noske referiert neuerlich über das Offert— 
verhandlungs-Ergebnis für die Papierlieferung für die Jahre 1893 
bis 1895 und beantragt die Vergebung der geſammten Lieferung 
(ausſchließlich Fließ⸗ und Packpapier) an die Neuſiedler Actiengeſellſchaft 
für Papierfabrication, und die Vergebung von Fließ- und Packpapier 
an A. Karger in Aloisthal. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Übertragung der Papier— 
lieferung an die Pittener Papierfabrik. N 

Der Referent beantragt, für den Fall als ſein Antrag abge— 
lehnt werden ſollte, eine neuerliche Offertverhandlung auszuſchreiben. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, die Papierlieferung an die 
Pittener Fabrik auf ein Jahr zu vergeben. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg zieht ſeinen Antrag zurück. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

7664.) Derſelbe referiert in Betreff der Erwerbſteuerfatierung 
für die Gaſthaus⸗Conceſſion der beſtandenen Gemeinde Nuſsdorf und 


beantragt, das magiſtratiſche Bezirksamt für den XIX. Bezirk zu 


ermächtigen, für die fragliche Conceſſion bei der k. k. Steueradminiſtration 
für den XVIII. und XIX. Bezirk die Erwerbſteuer-Nichtbetriebsquote 
von 5 ½ fl. zu fatieren. (Angenom men.) 

(7666.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Geſellſchaft 
der Kinderfreunde „Die Finken“ um einen Beitrag zu den Koſten 
der Bekleidung armer ſchulpflichtiger Kinder und beantragt die Ge— 
währung einer Subvention von 50 fl. pro 1892. 

SLR. Dr. Hackenberg beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Gewährung der Sub— 
vention, jedoch als „einmalige“. 

Der Referenten-Antrag mit dem Zuſatze des St.-R. Dr. von 
Billing wird angenommen. (An den Gemeinderath.) 

(6300.) Derſelbe referiert über den Antrag des St.-R. Ritt. 
v. Goldſchmidt wegen Aufnahme verſchiedener Berichte in das 
Amtsblatt und beantragt: Es ſei der Bürgermeiſter zu erſuchen, die 
Donauregulierungs-Commiſſion, die Commiſſion für die Verkehrs— 
anlagen, die Baudeputation, die Gewerbeſchul-Commiſſion und den 
Bezirksſchulrath einzuladen, für das Amtsblatt der Gemeinde Wien 
kurze Sitzungsberichte regelmäßig zur Verfügung zu ſtellen. 

Inſoweit von den gedachten Corporationen dieſem Erſuchen Folge 
gegeben wird, ſind die bezüglichen Berichte in das Amtsblatt auf— 
zunehmen, und zwar vom 1. Jänner 1893. 

In gleicher Weiſe ſind die Bezirksvorſtände einzuladen, über die 
öffentlichen Bezirksausſchuſs-Sitzungen ganz kurzgefaſste Berichte zur 
Verfügung zu ſtellen, und ſind auch dieſe Berichte, inſoferne der Um— 
fang eines einzelnen Berichtes eine halbe Spalte des Amtsblattes nicht 
überſchreitet, und zwar ab 1. Jänner 1893 in das Amtsblatt auf— 
zunehmen. 

Es iſt ferner ab 1. Jänner 1893 im Amtsblatte die Einrichtung 
zu treffen, daſs der meritoriſche Theil von dem Inſeratentheile (zu 
welchem auch die Offertausſchreibungen des Magiſtrates einzutheilen 
ſind) räumlich getrennt werde, derart, daſs der meritoriſche Theil be— 
ſonders eingebunden werden kann. 

StR. Müller beantragt, daſs die Berichte über ſämmtliche 
gefaſsten Beſchlüſſe der Commiſſion für die Verkehrsanlagen in Wien 
ſucceſſive nachgetragen werden. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, daſs die Bezirksausſchuſs— 
Berichte in kleinem Drucke erſcheinen. 
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Der Antrag des St.-R. Müller, des St.-R. Dr. Lederer, 
ſowie der Referenten-Antrag werden angenommen. 


(2677.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Lang wegen Auflaſſung der Beſchluſs-Protokolle über die Gemeinde- 
raths⸗Sitzungen und beantragt: Die Drucklegung beſonderer Beſchluſs— 
Protokolle über die öffentlichen Sitzungen des Gemeinderathes iſt mit 
Ende 1892 einzuſtellen. 


An Stelle derſelben hat die Recapitulation ſämmtlicher in einer 
öffentlichen Gemeinderaths-Sitzung gefassten Beſchlüſſe zu treten, welche 
dem ſtenographiſchen Protokolle am Schluſſe desſelben unter Angabe 
der erforderlichen Geſchäftsnummern beizufügen iſt. 

Dem Amtsblatte iſt jeweilig alle vier Monate ein Sachregiſter 
beizugeben, welches derart einzurichten iſt, dass jeweilig das folgende 
Regiſter das vorhergehende erſetzt. 

Über die Drucklegung dieſes Sachregiſters iſt mit der Druckerei 
J. B. Wallishauſſer ein Präliminar-Übereinkommen zu treffen, 
in welchem die Aufbehaltung des Satzes des Regiſters von einem 
Dritteljahre zum anderen zu bedingen iſt, und dieſes Übereinkommen 
dem Stadtrathe zur Genehmigung vorzulegen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, es ſei das Beſchluſs-Protokoll 
mindeſtens pro 1893 in der bisherigen Weiſe beizubehalten und es 
jet dem Amtsblatt alle Vierteljahre ein Negiſter beizugeben. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, die Beſchluſs— 
Protokolle beizubehalten. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Auflaſſung des Druckes der 
Beſchlüſſe in geſperrter Schrift und Kenntlichmachung der Beſchlüſſe 
durch Hineinrücken oder dergl., und ſtellt weiters für den Fall, als 
der Antrag des St.-R. Dr. Vogler abgelehnt werden ſollte, den 
weiteren Antrag, es ſei jeder Sitzung ein Inhaltsverzeichnis voraus— 
zuſchicken. 

St.⸗R. Dr. Vogler formuliert den Antrag des St.-R. Dr. 
Lederer dahin: 

Die geſperrte Schrift iſt bei Wiedergabe der Beſchlüſſe aufzu— 
laſſen und ſind die Beſchlüſſe auf andere Weiſe kenntlich zu machen, 
ſei es durch eine andere typographiſche Anordnung oder andere Schrift. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, alle Vierteljahre ein ſeparates 
Regiſter beizugeben. 

Der Antrag Ritt. v. Gold ſchmidt wird mit 11 Stimmen 
angenommen. 

Der zweite Abſatz des Referenten-Antrages von „An Stelle“ bis 
„beizufügen iſt“ wird abgelehnt. 

Weiters wird beſchloſſen, für jedes Vierteljahr dem Amtsblatte 
ein ſeparates Regiſter beizugeben, das Amtsblatt in Vierteljahrsbände 
einzutheilen und jeden Band von 1 an zu numerieren. 

Der Antrag Dr. Vogler-Dr. Lederer bezüglich der Wieder— 
gabe der Beſchlüſſe wird angenommen. 

Der Paſſus im Referenten-Antrage bezüglich des übereinkommens 
mit Wallishauſſer wird angenommen. 

7822.) Derſelbe referiert über das Anſuchen um Subvention 
für die fachliche Fortbildungsſchule der Wiener Drechsler-Genoſſenſchaft 
und beantragt, dem Schulausſchuſſe der fachlichen Fortbildungsſchule 
der Wiener Drechsler-Genoſſenſchaft für das Jahr 1893 eine Sub— 
vention im bisherigen Betrage von 1000 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, ſtatt „dem Schulausſchuſſe“ ze. zu 
ſetzen: „der Genoſſenſchaft der Drechsler“. 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 102, 27. December 1892. 


3121 


. —— Sy u — x 2 


Der Referenten-Antrag mit dem Abänderungs-Antrage des 
St.⸗R. Schlechter wird angenommen. 


(An den Gemeinderath.) 


(7672.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über die Vorſchreibung 
der Canalräumungsgebür pro 1893 in den Bezirken XI bis XIX und 
beantragt die Ablehnung des Magiſtrats-Antrages mit dem Beifügen, 
daſs, nachdem der Gemeinderath im Principe anerkannt hat, dafs hin— 
ſichtlich der Repartition der Canalräumungskoſten nur eine Scala, 
und zwar die dermalen für die Bezirke I bis X geltende in Anwen- 
dung kommen ſoll, die Repartition auf dieſer Grundlage bis 30. Juni 
1894, bis zu welchem Zeitpunkte dieſe Scala nach dem Gemeinderaths— 
Beſchluſſe vom 12. November 1889, Z. 6743, gilt, vorzunehmen 
ſein wird. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 


(7772.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des ſtädt. Amts— 
dieners Joſef Koppenſteiner um Qnartiergeldanweiſung an Stelle 
der Naturalwohnung, XIII. (Breitenſee), Hauptſtraße Nr. 44, und 
beantragt, demſelben anſtatt der ſanitätswidrigen Naturalwohnung 
gemäß § 18 der Dienſtpragmatik für die Beamten und Diener der 
ehemaligen Gemeinde Breitenſee ein Quartiergeld von jährlich 105 fl., 
d. i. 25 Percent des Gehaltes per 420 fl. vom Tage der Räumung 
der Naturalwohnung an bis zum Zeitpunkte der definitiven Regelung 
der Bezüge der Diener in den ehemaligen Vorortegemeinden anzu— 
weiſen. (Angenommen.) 


(7774.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen von Auguſt 
Tſchinkels Söhne um 18jährige Steuerfreiheit für ihre Gründe 
im X. Bezirke, Laxenburgerſtraße und beantragt die Abweiſung aus 
den im Stadtbauamtsberichte angeführten Gründen. 

(An genommen.) 


(7759.) Derſelbe referiert über das Detailproject für den Schul— 
hausbau in der Zinkgaſſe im XV. Bezirke und beantragt die Ge— 
nehmigung des vorgelegten Detailprojectes für obiges Gebäude, jedoch 
iſt die Beleuchtung des ebenerdigen Corridors dadurch zu verbeſſern, 
daſs die Höhe des glasgedeckten Vorzimmers verringert und über der 
Decke desſelben ein Fenſter gegen den Corridor angebracht wird, mit 
dem Koſtenanſchlage von 171.944 fl. 24 kr. (von welcher Summe 
durch die Offertverhandlung ein Erſparnis von circa 30.000 fl. ge— 
wärtigt werden kann). 

2. Die Ertheilung des Bauconſenſes für dieſes Project in der 
Vorausſetzung, dass ſich bei der abzuhaltenden Baucommiſſion gegen 
dasſelbe keine Anſtände ergeben. 

3. Die Feſtſetzung des 1. September 1894 als Termin für die 
Vollendung des Baues. 

4. Die Vergebung der einzelnen Arbeits- und Lieferungs-Kategorien 
in der von der ſtädt. Buchhaltung und der vorgelegten Überſichts— 
Tabelle vorgeſchlagenen Weiſe. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(7238.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Karoline 
Artmann um Parcellierung der Grundb.-Einl. Nr. 119 in Währing 
und beantragt die Genehmigung der Parcellierung unter dem im Bau— 
amtsberichte vom 31. Auguſt 1892, Z. 5932, enthaltenen Bedingungen. 
und unter der weiteren Bedingung, dafs die Bauſtellen V und VI 
nur mit Anlage von 4°50 m breiten, hinter der Baulinie liegendem 
Vorgarten und nur zwei Stock hohen Häuſern verbaut und dieſe Ver— 
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pflichtung als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien auf dieſen 
Bauſtellen grundbücherlich einverleibt werden. (Angenommen.) 
(7779.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung für 
Adaptierungen im magiſtratiſchen Bezirksamte für den XVII. Bezirk 
und beantragt die Genehmigung der Koſtenüberſchreitung im Betrage 
von 903 fl. 38 kr. (Angenommen.) 
(7236.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Nanette 
Frankl und J. D. Steiner um Bauconſens für Grundb.-Einl.- 
Nr. 583, 641 im XIX. Bezirke (Ober⸗Döbling) und beantragt, die 
Beſtätigung des Banconfenfes abzulehnen, da vorerſt die Genehmigung 

der Abtheilung des Grundes auf Bauſtellen zu erwerben iſt. 
(Angenommen.) 


(7237.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Sucharipa um Schadloshaltung für den von den Realitäten 
Conſc.⸗Nr. und Einl.⸗Z. 350 und 352, Dr. Nr. 5 und 7 Lange— 
gaſſe zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, 
die Schadloshaltung für den abzutretenden Grund von 37˙23 m’, 


reſpective 3681 m?, zuſammen 7404 m?, mit dem bei der Schätzung 


erhobenen, vom Schadloshaltungswerber acceptierten Betrage von 22 fl. 
per Quadratmeter feſtzuſetzen. ( Angenommen.) 
7256.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Anna Böſel 
um Parcellierung der Einl.⸗Z. 20, 38, III. Bezirk, Erdbergerlände, 
und beantragt die Abweiſung der Parcellierung, da das vorliegende 
Project mit Rückſicht auf die geringe Tiefe der Bauſtellen III, IV 
und V die Möglichkeit einer zweckmäßigen, den Anforderungen an Licht 
und Luft entſprechenden Verbauung nicht entſpricht. 
(An genommen.) 
7646.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Theodor und 
Michaela Weindl um Erfolglaſſung des anlässlich des Ankaufes der 
Bauſtelle Y, Jacquingaſſe im III. Bezirke, erlegten Caution und be- 
antragt, die Ausfolgung des als Sicherſtellung für die Verpflichtung, 
den Bau auf dieſer Bauſtelle binnen zwei Jahren vom Tage des Ver— 
tragsabſchluſſes zu Ende zu führen, erlegten Caution (zwei gemeinſame 
Papierrenten à 1000 fl.), zu bewilligen. Angenommen.) 
(7407.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der Verhandlung 
wegen Erwerbung der Realität Or.-Nr. 78 Erdbergſtraße im III. Be— 
zirke, behufs Durchführung der Keinergaſſe und beantragt, von der 
käuflichen Erwerbung dieſer Realität mit Rückſicht auf den angeforderten 
hohen Preis Umgang zu nehmen. j Angenommen.) 
(7560.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Auguſt Kohl 
um käufliche Überlaſſung der Einl.⸗Z. 264 in Ober⸗St. Veit und 


beantragt, die ſtädt. Realität Cat.⸗Parc. 377/25, Einl.⸗Z. 264 Ober⸗ 


St. Veit im Ausmaße von 410˙03 m? wird an Auguſt Kohl um 
den Einheitspreis von 4 fl. per Quadratmeter käuflich überlaſſen und 
werden an den Verkauf die im Magiſtrats-Referate enthaltenen Be— 
dingungen geknüpft. 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt die Ablehnung. 

Der Antrag des St.⸗R. Schneiderhan wird angenommen. 

(6909.) Derſelbe referiert über die Beiſtellung von drei Käſten 
für die Präſidial⸗Kanzlei und beantragt, auf Grund der durchgeführten 
beſchränkten Offertverhandlung das Offert der. Firma Scheiber und 
Klein lautend auf 404 fl. anzunehmen und einen Zuſchuſscredit in 
gleicher Höhe zu bewilligen. | Angenommen.) 

Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. 
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WBericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 


—— zn 


16. December 1892. 


Vorſitzender: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Entſchuldigt: StR. Rückauf. 
Beurlaubt: St.⸗R. Witzelsberger. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Schmidbauer. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice— 
Rürgermeiſter Dr. Richter macht derſelbe der Verſamm— 
lung nachſtehende Mittheilungen: 

St.⸗R. Rückauf erſucht, ſein Ausbleiben aus der heutigen und 
morgigen Stadtraths-Sitzung wegen eines in ſeiner Familie vorge— 
kommenen Todesfalles zu entjchuldigen. 

Die St.⸗R. Dr. v. Billing und Dr. Huber ſind wegen 
Theilnahme an einer Diſciplinarverhandlung verhindert, zu Beginn 
der Sitzung zu erſcheinen. (Dient zur Kenntnis.) 

(6846, 7059.) St.-N. Voſchan referiert über Angelegenheiten, 
welche durch die in Bezug auf das Budget pro 1893 gefaſsten 
Stadtraths-Beſchlüſſe erledigt erſcheinen, und zwar: 

Der Magiſtrats-Antrag, betreffend die Einſtellung eines Betrages 
von 10.000 fl. unter der außerordentlichen Rubrik XXII 12 für die 
Herſtellung von Brunnen zu Beſpritzungszwecken. 

Der Magiſtrats-Antrag, betreffend die Einſtellung eines Betrages 
von 10.953 fl. 71 kr. für die Canaliſierung der Brigittenauerlände, 
der Württemberggaſſe und des Mathildenplatzes im II. Bezirke. 

(Dient zur Kenntnis.) 

(7154.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht, betreffend 
das Ausmaß der Waſſerleitungs-Rohrlegungen in den neuen Bezirken 
im Sommer 1893 und die hiefür erforderlichen Summen und be— 
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(Hiemit erledigt ſich der diesfällige Antrag des St.-R. Matzen— 
auer vom 8. November 1892.) 

(1627.) Derſelbe referiert über den gelegentlich der Berathung 
über den Hauptvoranſchlag pro 1892 in der Plenarſitzung vom 
24. März 1892 geſtellten Antrag des Gem.-Rathes Hawranek, 
betreffend die Reſtringierung der Functionsgebür für den Bürger— 
meiſter, die Vice⸗Bürgermeiſter und Stadträthe ꝛc., und beantragt, dieſen 
Antrag, welcher durch die Stadtraths-Beſchlüſſe über das Budget pro 
1893 erledigt erſcheint, abzulehnen. (Angenommen.) 

(7303.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht, betreffend 
den in der Plenarſitzung vom 30. März l. J. gelegentlich der Budget— 
berathung pro 1892 geſtellten Antrag des Gem.-Rathes Dr. Linke 
auf Herabſetzung der ad Rubrik VI 3 eingeſtellten „Einnahmen an 
Strafgeldern“ auf das geſetzliche Maß und bemerkt, daſs dieſe Ange— 
legenheit durch den Stadtraths-Beſchluſs gelegentlich der Berathung 
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des Hauptvoranſchlages pro 1893, zur obigen Einnahms Rubrik gar 


keinen Betrag einzuſtellen, erledigt erſcheint. 
(Dient zur Kenntnis.) 
(7299.) Derſelbe referiert über den vom Magiſtrate vorgelegten 
Buchhaltungs-Ausweis, betreffend die von den einbezogenen Vororte— 
gemeinden in den Jahren 1890 bis 1891 für Zwecke der Armen- 
verſorgung aufgewendeten Beträge und beantragt die Kenntnisnahme. 
( Angenommen.) 
(Hiemit erledigt ſich der diesfällige, mit Plenarbeſchluſs vom 
8. April 1892 gelegentlich der Budget-Debatte dem Stadtrathe zu— 
gewieſene Antrag der Budget-Commiſſion.) 


(7713.) Derſelbe referiert über das Anſuchen eines ſtädtiſchen 
Waiſenhausvaters um Zuwendung des Wertes der infolze der Nicht— 
theilnahme ſeiner Familie an der gemeinſamen Verköſtigung im Waiſen⸗ 
hauſe während des Landaufenthaltes (vom 14. Juli bis 13. September 
1892) in Erſparung gelangten Quantitäten an Lebensmitteln und über 
die principielle Frage über die Gewährung ſolcher Vergütungen. 

Referent beantragt, dem Bittſteller die Zuwendung des ge— 
dachten, von der Buchhaltung mit 170 fl. 44 kr. berechneten Wertes 
aus Billigkeitsrückſichten ausnahmsweiſe und zum letztenmale zu be— 
willigen, gleichzeitig jedoch als Princip aufzuſtellen, dafs den Waiſen⸗ 
hausvätern in Hinkunft derartige Wertvergütungen nicht mehr gewährt 
werden. 

(7640.) Derſelbe referiert über die Weiterverpachtung der Re— 
ſtauration im ſtädtiſchen Lagerhauſe und über die Ergänzung der dies— 
fälligen Vorſchrift und beantragt, dieſe Reſtauration für die Zeit vom 
1. Februar 1893 bis 1. Jänner 1896 weiter zu verpachten und zu 
dieſem Behufe eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung auszu⸗ 
ſchreiben. Unter einem ſei die Ergänzung der vorgelegten Vorſchrift 
nach den im Magiſtrats-Referate angeführten Beſtimmungen zu ge— 
nehmigen. (Angenommen.) 


(6980.) Derſelbe referiert über Adaptierungen im Thereſienbade 
in Unter⸗Meidling und beantragt, hiefür in den Voranſchlag pro 1893 
ad Rubrik XII 4 einen Betrag von 3400 fl. einzuſtellen. 

(Angenommen; an die Budget⸗Commiſſion.) 

(über die Bewilligung der Adaptierungen iſt vom Stadtrathe noch 
Beſchluss zu faſſen.) 

7231.) Derſelbe referiert über die Einſtellung eines Betrages 
tn das Budget pro 1893 für die Aufſetzung eines dritten Stockwerkes 
auf das Schulhaus XVI., Ottakring, Seitenberggaſſe Nr. 10 und 
beantragt, es ſei dieſe Ausgabe per 30.000 fl. zur Bedeckung auf die 
vom Stadtrathe beantragte Pauſchalſumme von 300.000 fl. für Schul— 
bauten zu verweiſen. 

(Angenommen; an die Budget-Commiſſion.) 

(In merito iſt ſeitens des Stadtrathes noch Beſchluſs zu faſſen.) 


(6704.) Derſelbe referiert über den im Hinblicke auf den Ge— 
meinderaths-Beſchluſfs vom 27. October 1885, Z. 6284, erſtatteten 
Buchhaltungsbericht, betreffend die Belaſtung des Reſervefonds mit 
Ende September 1892 und beantragt die Kenntnisnahme. 

(An genommen.) 

(7145.) Derſelbe referiert über die Einſtellung eines Betrages 
in das Budget pro 1893 für die an Stelle der k. k. Polizeiärzte zu 
beſtellenden ſtädtiſchen Armenärzte und beantragt, es ſei der in das 
Präliminare pro 1893 ad Gruppe IX, Rubrik XXXVIII 7 a ein⸗ 
geſetzte Betrag von 20.970 fl. auf rund 26.000 fl. zu erhöhen. 

(Angenommen; an die Budget⸗Commiſſion.) 
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(6990.) Derſelbe referiert über die Petition mehrerer Brannt- 
wein⸗ und Liqueur⸗Erzeuger und Händler um Abänderung des 
Landesgeſetzes vom 19. December 1891, Nr. 59 L.⸗G.⸗Bl., betreffend 
die Einhebung einer communalen Abgabe von gebrannten geiſtigen 
Flüſſigkeiten, und beantragt: 

Es ſei der Magiſtrat zu beauftragen, die hervorragenden In— 
duſtriellen, welche den betreffenden Antrag unterzeichnet haben, einzu⸗ 
laden, und dieſelben aufzufordern, ſelbſt Vorſchläge zu machen, wie 
ohne Schädigung des materiellen Erfolges der 
Spritſteuer, für die Gemeinde den in der Petition ange⸗ 
gebenen Übelſtänden abgeholfen werden könne. ( Angenommen.) 

(7450.) St.-N. Nitt. v. Goldſchmidt referiert neuerlich über 
das Anfırhen des Bauunternehmers Joſef Sucharipa um Ge— 
nehmigung der Parcellierung der Brünnlbad-Realität im IX. Bezirke, 
Lazarethgaſſe 16 bis 18 und beantragt, auf Grund der diesfälligen 
neuerlichen Comitéberathung das vorgelegte Project nicht zu genehmigen 
und die Vorlage eines neuen Planes ſeitens des Parcellierungswerbers 
abzuwarten. ( Angenommen.) 

7665.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl und 
Robert Wenzel um Grund-Ab- und Zuſchreibung, III., Beatrix⸗ 
gaſſe 19 a und beantragt die Genehmigung dieſer Grundabtheilung 
im Sinne des Bauamtsberichtes. (Angenommen.) 

7667.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Rudolf 


Berger um Conſens für Adaptierungen (Tieferlegung eines Raumes 


im Keller, Unterfangung der Hauptmauer, Verbindung dieſes Raumes 
mit der beſtehenden Eisgrube und Herſtellung eines Eiseinwurfſchachtes) ) 
im Haufe IV., Margarethenſtraße 42 und beantragt die Beſtätigung 
des Magiſtrats⸗ Antrages auf Ertheilung dieſes Bauconſenſes. 
(Angenommen.) 

7635.) Derſelbe referiert über eine Anzahl von Geſuchen aus dem 
XIV. und XV. Bezirke um Verleihung der Zuſtän digkeit nach 
Wien, reſpective Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband, und beantragt 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit gegen Erlag der ent- 
ſprechenden Taxe an: 

Horak Emanuel, Schuhmachergehilfe; 

Maraska Johann, Strohhutappreteur; 

Marek Adalbert, Schneider; 

Pörtl Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Zeinlinger Franz, Magazinsdiener; 

Zehentner Eliſabeth, Handarbeiterin; 

Appel Barbara, Handarbeiterin; 

Prazaf Johann, Maurer und Hausbeſorger; 

Brantner Franz, Baumeiſter; 

Brantner Marie, Tochter des Vorigen; 

Riha Johann, Tiſchler; 

Pecina Adolf, k. k. Sicherheitswachmann; 

Unterberger Franz, Kutſcher; 

Sagl Anton, Holzleger; 

Sachs Alois, Bäckergehilfe. 

b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Percella Joſef, Hutmacher. 

c) die Abweiſung des 

Lacina Johann, Schneider. (Angenommen.) 

7778.) St.-RN. Dr. Stenzl referiert über das Offertver⸗ 
handlungs⸗Ergebnis puncto Sicherſtellung der Desinfectionsmittel 
pro 1893 und beantragt, die Lieferung derſelben in folgender Weiſe 
zu vergeben: > 2 
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a) Rohe, flüſſige Carbolſäure nach Muſter zu 9 fl. 90 kr. per 
100 kg an Wilhelm Neuber; 

b) reine, kryſtalliſierte Carbolſäure an Strauß und Deutſch 
zu den offerierten Preiſen; 

c) Eiſenvitriol (3 fl. 30 kr. per 100 kg) an Strubecker und 
Holluber; 

d) Stangenſchwefel an Strauß und Deutſch zu den offerierten 
Preiſen; 

e) Lyſol zum Preiſe von 1 fl. per Kilo in Flaſchen a 1 kg; von 
95 kr. in Flaſchen à 2½ kg und von 90 kr. in Flaſchen a 5 kg an 
Schülke und Mayr, Fabrikanten in Hamburg. 

Unter einem ſei das Anerbieten von Strubecker und 
Holluber, für zurückgeſtellte leere Eiſenvitriol-Gebinde 30 kr. rück— 
zuvergüten und von Schülke und Mayr, für zurückgeſtellte leere 
Flaſchen 6, reſpective 15 und 30 kr. rückzuvergüten, zu genehmigen. 

(Angenommen.) 


(7435.) St.-. Ritt. v. Neumann referiert über das An— 
ſuchen des Peregrin Zimmermann um Baubewilligung Einl.⸗ 
Z. 159 im VI. Bezirk, Ecke der Ufer- und Spörlingaſſe und bean— 
tragt, den Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung des Conſenſes für 
fünf Riſalite bei dem obenerwähnten Hausbaue, und zwar: 

a) Nächſt der Hausecke in der Spörlingaſſe mit einem Vorſprunge 
von 0˙08 m und einer Länge von 430m; 

p) nächſt der Hausecke in der Ufergaſſe mit einem Vorſprunge 
von 0°30 m und einer Länge von 4°60 m; 

e) am Hausende in der Ufergaſſe mit einem Vorſprunge von 
0-30 m und einer Länge von 5˙80 m; 

d) ein kreisſegmentförmiges Riſalit an der abgekappten Ecke 
Spörlin⸗, Ufergaffe, mit einem Vorſprunge von 0˙20 m und einer 
Länge von 1˙50 m; 

e) ein kreisſegmentförmiges Niſalit an der abgekappten Ecke, 
Spörlin⸗, Ufergaſſe, mit einem Vorſprunge von 0˙50 m und einer 
Länge von 250 m; 
gegen dem, daſs der zu dieſen fünf Riſaliten erforderliche Grund im 
Ausmaße von 449 m? von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden 
Grunde in Abrechnung gebracht werde, zu beſtätigen. 

Angenommen.) 

(7498.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des C. Polzer 
um Baubewilligung für ein ebenerdiges Gebäude auf dem gepachteten 
Bürgerſpitalfondsgrunde Or.⸗Nr. 1 in der Lainzerſtraße, V. Bezirk 
und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Ertheilung 
dieſes Bauconſenſes. (Angenommen.) 

(7477.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Auguſt Lege 
um Conſens für den Bau eines gemauerten Abortes ſammt Senkgrube 
und gemauerter Düngergrube auf einer Bürgerſpitalfonds⸗Parcelle in 
Unter⸗Meidling an der Marx⸗Meidlingerſtraße und beantragt die Be⸗ 
ftätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XII. Bezirk auf Ertheilung dieſer Baubewilligung. 

(Angenommen.) 

7707.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Architekten 
und Stadtbaumeiſter Kupka und Orgelmeiſter um Conſens für 
ein Wohnhaus III., Jaquingaſſe, Einl.⸗Z.2 509, Bauſtelle 11. 

Referent beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung 
des Bauconſenſes und Genehmigung der Nifalit- und Thorportal— 
Anlage mit einem Vorſprunge von 0:15, reſp. 0˙30 m über die Bau⸗ 
linie der Jacquingaſſe (1517 m breit) gegen dem, daſs der hiezu 
erforderliche Grund per 2˙67 m? um den Ankaufspreis der Bauſtelle 
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von 38 fl. per Quadratmeter, ſohin um 101 fl. 46 kr. eingelöst 
werde, zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(Bezüglich der Thorportalanlage mit 10 gegen 8 Stimmen.) 

7434.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Kaiſer 
um Grundentſchädigung, IX., Lackirergaſſe Nr. 1 und beantragt, die 
Schadloshaltung für den von dieſem Hauſe zur Straßenverbreiterung 
abgetretenen Grund im Ausmaße von 70°94 m? entfprechend dem Gut— 
achten der Sachverſtändigen und unter Ablehnung der Mehrforderung 
des Geſuchſtellers mit 22 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 

(6171.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Maurermeiſters 
Heinrich Sikora um Terminsverlängerung für den Canalbau in der 
Goldſchmiedgaſſe, I. Bezirk, und beantragt, es ſei dieſem Anſuchen 
mit Rückſicht auf den hierüber erſtatteten Bauamtsbericht Folge zu 
geben und die Überſchreitung des für den Umbau des Haupt-Unraths⸗ 
canales in der gedachten Gaſſe beſtimmten 16tägigen Arbeitstermines 
um ſechs Arbeitstage nachzuſehen. Angenommen.) 

(7780,) Derſelbe referiert über die Hinausſchiebung des Voll— 
endungstermines für das Schulgebäude in der Panikengaſſe, XVI. Bezirk, 
und beantragt, im Hinblick auf die vom Stadtbauamte geltend ge— 
machten Gründe und auf die bereits erfolgte Zuſtimmung des Bezirks— 
ſchulrathes den in den Offertausſchreibungs-Bedingungen auf den 
1. Mai 1893 feſtgeſetzten Vollendungstermin für dieſes Schulgebäude 
mit 15. Auguſt 1893 feſtzuſetzen. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, den Voll— 
endungstermin mit 1. Auguſt 1893 feſtzuſetzen, welcher Termin ſtrengſtens 
einzuhalten iſt. 

Der Referent ſchließt ſich dieſem Antrage an und wird der— 
ſelbe ſohin angenommen. 


(7803.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anfuchen des 

I. Wiener Volksbildungs-Vereines im V. Bezirk um Subvention und 

beantragt, dieſem Vereine pro 1892 eine Subvention von 100 fl. zu 

bewilligen, welche auf Ausgabs-Rubrik XLVI 2 zu verrechnen und nicht 
vor dem 1. Jänner 1893 auszubezahlen iſt. 

Angenommen; an den Gemeinderath.) 


7783.) St.-N. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen des 
ſtädtiſchen Arztes im XII. Bezirke, Dr. Martin Steiner, um 
Flüſſigmachung der erſten Quinquennalzulage per 100 fl. nebſt der 
entſprechenden Quartiergeldquote vom 1. Auguſt 1892 und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 


7828.) St.-N. Kreindl referiert über das Anſuchen des Unter— 
nehmers für den Betrieb der ſtädtiſchen Steinbrüche in Mauthauſen, 
Emanuel Tichy, um Umlegung des Riederbaches in Marbach behufs Ge— 
winnung eines Abraumplatzes und beantragt, es ſei die Verlegung des 
Riederbaches in der Strecke längs der ſogenannten Kronberger Wieſe 
in Marbach nach dem vom Bauamt vorgelegten, buchhalteriſch mit 
1447 fl. 77 kr. adjuſtierten Alternativprojecte II, ſohin mit Herſtellung 
eines Nullwaſſergrabens zu genehmigen und ſeien die bezüglichen 
Arbeiten durch den Pächter der ſtädtiſchen Steinbrüche dortſelbſt aus— 
führen zu laſſen, welcher ſich zu verpflichten hat, dieſelben nach Angabe 
und unter entſprechender Aufſicht des Stadtbauamtes zu bewerkſtelligen. 


St.⸗R. Schlechter beantragt, dieſem Antrage unter der Voraus— 
ſetzung zuzuſtimmen, dass bei dem einzuleitenden waſſerrechtlichen Ver- 
fahren das alte, aufgelaſſene Bachbett in das Eigenthum der Gemeinde 
übergeht. 

Mit dieſem Zuſatze wird der Referenten-Antrag angenommen. 
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(7777.) Derſelbe referiert über den Verkauf von altem, bei der 
Reconſtruction im Halterthale ausgemuſtertem, unbrauchbarem Rohr— 
materiale der Albertiniſchen Waſſerleitung und beantragt, das Offert 
des Eiſen⸗ und Metallhändlers Ignaz Zucker, XVI., Ottakring, 
Annagaſſe 8, nach welchem derſelbe für dieſe Rohre (im ungereinigten 
Zuſtande) 3 fl. 11 kr. per 100 kg als Kaufpreis bietet, gegen dem zu 
genehmigen, daſs der Offerent für die Beiſtellung einer richtigen Wage 
ſammt Gewichten auf dem Lagerplatz der Rohre ſorgt oder die Koſten 
der Abwage auf der Brückenwage im Hütteldorfer Brauhauſe, ſowie 
des Aufladens auf die Wägen trägt. (Angenommen.) 

(7843.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Humanitäts- 
vereines „Nikolaus“ in Ottakring, XVI. Bezirk, um Subvention und 


beantragt, dieſem Vereine pro 1892 eine Subvention von 100 fl. zu 


gewähren und gleichzeitig ad Ausgabs-Rubrik XXXVIIL b einen 
Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemein derath.) 
7762.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Kanzlei-Officials- 
witwe Anna Lutz um Fortbezug der Gnadengabe für ihre Tochter 
Albertine und beantragt, die Gnadengabe für Albertine Lutz per 
50 fl. jährlich vom 16. November 1892 an auf ein weiteres Jahr, 
eventuell bis zu einer früheren anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(7828.) St.-N. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über die Sicher- 
ſtellung der Lieferung der Canalſchacht- und Waſſerlaufgitter und 
Schachtdeckel für die Gemeinde Wien pro 1893 bis 1895 und beantragt, 
die diesfalls vom Magiſtrate vorgelegte, entſprechend geänderte ſtädtiſche 
Vorſchrift zu genehmigen und den Magiſtrat zu ermächtigen, auf 
Grund derſelben eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung auszu— 
ſchreiben. (Angenommen.) 

(7765) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Gewerbeſchul-Commiſſion um Abfuhr des reſtlichen Beitrages der 
Gemeinde pro 1892 zu den Koſten der Erhaltung der gewerblichen 
Vorbereitungs-, Fortbildungs- und Fachſchulen und beantragt, diesfalls 
zur Rubrik XLV 1a einen Zuſchuſscedit per 388 fl. 60 kr. zu 
bewilligen. Angenommen.) 

7820.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der geſchwefelten 
Bleiröhren für die Abzweigleitungen der Hochquellenleitung pro 1893 
und beantragt, das Offert der Firma G. Winiwarter als Beſt— 
bieterin, welche für 100 kg ſolcher Röhren 24 fl. 20 kr. beanſprucht 
und für 100 kg Abfälle von neuen Röhren, ſowie für 100 kg alte 
ſchadhafte Bleiröhren 17 fl. bietet, zu genehmigen. (Angenommen.) 


(7763.) St.-R. Müller referiert über das Ergebnis der Offert— 
verhandlung für die Herſtellung der Sohle des Choleracanales im 
V. Bezirke, von der Wienſtraße Nr. 89 bis zur Hundsthurmerſtraße 
Nr. 66 und beantragt, die Baumeiſterarbeiten (2060 fl.) dem Stadt— 
baumeiſter Eduard Nzehaczek mit dem angebotenen Nachlaſſe von 
16°6 Percent, die Lieferung des Portland-Cementes (229 fl. 69 kr.) 
dem Alexander A. Curti zum Preiſe von 3 fl. per 100 kg Netto 
und die Lieferung der Klinkerziegel (1181 fl. 25 kr.) der Firma 
Lederer und Neſſenyi zu den Preiſen des Koſtenanſchlages zu 
übertragen. (An genommen.) 

7807.) Derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Verleihung 
des Bürgerrechtes der Stadt Wien und beantragt, dasſelbe zu 
verleihen an: 

Puſchn er Heinrich, Geſchäftsführer; 

Miedel Johann, Gaſtwirt; 


Strengsmann Joſef, Zimmermaler. Angenommen.) 
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(7787.) Derſelbe referiert über mehrere Geſuche (XVIII. Bezirk) 
um Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien und beantragt, 
dieſelbe gegen Erlag der entſprechenden Taxe zu verleihen an: 

Oſſinger Georg, Buchhalter; 

Kruml Anton, Schneidergehilfe; 

Tiferna Johann, Gaſtwirt; 

Endres Ferdinand, Schuhmachergehilfe; 

Rollinger Adolf, Hausbeſitzer; 

Huber Karl, Seidenfärbergehilfe; 

Rausmayer Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Frank Wilhelm, Tiſchlergehilfe; 

Gaſſelich Joſef, Schloſſergehilfe; 

Wlk Wenzel, Kürſchner. Angenommen.) 

(7585.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Mathias 
Chriſt um käufliche Überlaſſung der Parcelle Nr. 322 in Lainz 
und der Parcelle Nr. 1077 in Ober-St. Veit, XIII. Bezirk um den 
Pauſchalbetrag von 2000 fl. und beantragt, dieſes Anbot abzulehnen. 

Angenommen.) 

(7712.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Rella 
und Neffe um Verlängerung des Arbeitstermines für den Umbau 
des Haupt-Unrathscanales in der Schwarzſpanierſtraße im IX. Bezirke 
und beantragt, die ohne Verſchulden der Unternehmung erfolgte Termins- 
überſchreitung von zehn Tagen nachträglich zu genehmigen, reſpective 
von der Vorſchreibung und Einhebung des bedungenen Pönales von 
25 fl. per Tag der Überſchreitung Umgang zu nehmen. 

(Angenommen.) 

(7746.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich 
Piccard und Konrad Pfeiffle um käufliche überlaſſung der 
Parcelle 364 in Salmannsdorf, XVIII. Bezirk, und beantragt, dieſes 
Offert abzulehnen. (Angenommen.) 

(7833.) St.-R. Dr. v. Villing referiert über die Beſetzung 
von neun erledigten Stiftplätzen der FM. Graf Nadetzky-Stiftung und 
beantragt, dieſe Stiftung mit dem Bezuge von je 5 fl. 25 kr. monatlich 
den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Perſonen zu verleihen. 

(7218.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Beamten im 
magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIX. Bezirk Franz Kretſch— 
mayer um das Relutum für die Beheizung feiner Naturalwohnung 
in Grinzing, Kirchengaſſe Nr. 23. 

Referent beantragt, dem Bittſteller ein Beheizungspauſchale 
von 30 Centner Kohle nach Inhalt des Beſchluſſes der beſtandenen 
Gemeinde Grinzing vom 27. November 1875, reſpective das ent— 
ſprechende Relutum von 1 fl. 20 kr. per Centner zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(7678.) Derſelbe referiert über den infolge Stadtraths-Beſchluſſes 
vom 4. November 1892, Z. 6096, erſtatteten Magiſtratsbericht, 
betreffend die Geltendmachung eventueller Erſatzanſprüche an Functionäre 
der beſtandenen Gemeinde Neulerchenfeld anlässlich der Defraudationen 
des Gemeindedieners F. H. und beantragt, dieſen unter Anſchluſs des 
vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen requirierten Strafactes erſtatteten 
Bericht zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

(7767.) St.-R. Matzenauer referiert über die Sicherſtellung 
des Holzbedarfes für den Central-Friedhof pro 1893 bis 1895 und 
beantragt — entgegen dem Magiſtrats-Antrage die bezügliche Lieferung 
den bisherigen Contrahenten, Gebrüder Kirchner in Ober-Döbling 
zu übertragen — den Bedarf für das nächſte Jahr aus dem im 
Fondsgute Ebersdorf vorräthigen Holze zu decken. Die Verrechnung 
habe in analoger Weiſe ſtattzufinden, wie dies bei den von Spitz für 
die ſtädtiſchen Anſtalten bezogenen Hölzern der Fall iſt. 
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St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, bezüglich der Zufuhr des Verhältniſſen oder in der Gebarung des Vereines eine hiezu Veran— 
Holzes mit dem ſtädtiſchen Contrahenten für Simmering zu verhandeln. laſſung bietende Veränderung ergeben ſollte. Der Verein habe der 
St.⸗R. Kreindl beantragt, den Bedarf an hartem Holze aus Gemeinde alljährlich feinen Rechenſchafts- und Gebarungsbericht vor— 
Ebersdorf zu beziehen, die Lieferung des weichen jedoch den Gebrüdern zulegen. 
Kirchner zu übertragen. Bei der Abſtimmung wird der Antrag auf Bewilligung einer 
Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag mit dem Zuſatz- Subvention von je 2500 fl. unter den vom St. -R. Noske bean- 
Antrage des St.-R. Dr. Lederer angenommen. tragten Modalitäten angenommen. (An den Gemeinderath.) 
7830.) Derſelbe referiert über das Reſultat der Offertverhandlung (6899.) Derſelbe referiert neuerlich über den Antrag der Gem. 
puncto Lieſerung von Rannersdorfer Sand für die Erhaltung der Näthe Dr. Klotzberg, Wünſch und Genoſſen wegen Subven— 
Gehwege im Central-Friedhofe pro 1893 bis 1895 und beantragt, tionierung des k. k. technologiſchen Gewerbemuſeums und beantragt, 
die Lieferung dieſes Sandes nach dem vorgelegten Muſter zum Preiſe dieſer Anſtalt pro 1892 eine Subvention von 3000 fl. zu bewilligen 
von 2 fl. 50 kr. per Cubikmeter loco Central-Friedhof vom und dieſen Betrag aus dem Reſervefond zu bedecken. 
1. Jänner 1893 auf die Dauer von drei Jahren, d. i. bis 31. December St.⸗R. Matzen auer beantragt, dieſe Subvention von 3000 fl. 
1895 dem bisherigen Contrahenten Karl Deim, Wirtſchaftsbeſitzer für das Jahr 1893 zu bewilligen. 
in Rannersdorf, zu übertragen. In Hinkunft iſt die Offertverhandlung St.⸗R. Noske beantragt, die Subvention von 3000 fl. pro 
auch auf andere zuläffige Sandſorten auszudehnen. Angenommen.) 1893 unter dem Vorbehalte zu bewilligen, daſs das technologiſche 
(7782.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung des zur Weg⸗ Gewerbemuſeum bei Unterſuchungen für die Gemeinde Vorzugspreiſe 
conſervierung im Central-Friedhofe pro 1893 bis 1895 erforderlichen gewährt. 
Baſaltſchlacken-Rieſelſchotters und beantragt, die Lieferung dieſes Ma— Bei der Abſtimmung wird der Antrag des St.-R. Matzenauer 
teriales auf weitere drei Jahre, d. i. vom 1. Jänner 1893 bis augenommeu. 
31. December 1895, der öſterreichiſchen alpinen Montangeſellſchaft Der Zuſatz-Antrag des St.-R. Noske kommt nicht zur Ab— 
zum Preiſe von 2 fl. 90 kr. per Cubikmeter loco Central-Friedhof ſtimmung. (An den Gemeinderath.) 
incluſive Aufrichtung der meſsbaren Figuren und gegen genaue Ein— Der Vorſitzen de bringt einen Antrag des St.-R. Dr. Vogler 
haltung der diesbezüglichen Lieferungsvorſchriften zu übertragen. Der zur Kenntnis, dahin gehend: Es ſei der Magiſtrat zu beauftragen, einen 
Magiſtrat iſt aufzufordern, wegen Verwendung dieſes Materiales zur [Bericht darüber zu erſtatten, ob er die von ihm für das alte Wiener 
Conſervierung anderer Wege in Wien Bericht zu erſtatten. Gemeindegebiet vor dem Inslebentreten des Geſetzes vom 19. De— 
(Angenommen.) cember 1890, Nr. 45 L.⸗G.⸗Bl., erlaſſenen Verordnungen in Bau— 
7804.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des ſachen, insbeſonders die Verordnung über Hängegerüſte, Löthöfen ꝛc., 
Vereines der Kinderfreunde in Hernals um Subvention und beantragt, infolge der Ausdehnung des Gemeindegebietes ohneweiters auf die neu 
dieſem Vereine pro 1892 eine Subvention von 200 fl. zu gewähren einbezogenen Gemeindegebietstheile ausgedehnt anſieht und ob nicht, 
und gleichzeitig zur Ausgabs⸗Rubrik XXXVIII I b einen Zuſchuſs— namentlich im Hinblicke auf § 335 St. G., eine Republicotion 
credit in dieſer Höhe zu bewilligen. ſolcher Verordnungen zu veranlaſſen wäre. 
St.⸗R. Dr. Stenzl beantragt die Bewilligung einer Subvention Der Vorſitzende bemerkt, dafs dieſer Antrag zur 


von 109 fl. beſchleunigten Berichterſtattung an den Magiſtrat 
St.⸗R. Boſchan beantragt die Ablehnung des vorliegenden geleitet wird. (Zur Kenntnis.) 
Anſuchens. Die Sitzung wird geſchloſſen 


Dieſer letztere Antrag wird angenommen. 

(7841.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Armen— 
Juſtituts⸗Vorſtehung des XIII. Bezirkes um Subvention zur Bes 
kleidung armer Schulkinder im Winter 1892/93 und beantragt, dieſes 
Anſuchen mit Rückſicht auf den Gemeinderaths-Beſchluſs vom 13. De- Borfignde: Bürgermeiſter Dr. Prix, 
cember l. J., Z. 7702, womit über Anſuchen des Vorſtehers des 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
XIII. Bezirkes zu dem gleichen Zwecke bereits eine Subvention von : 

1000 fl. 5 1925 9 wurde, abzulehnen. Angenommen.) R e 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 17. December 1892. 
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| | un. nn Boſchan, Müller, 
7738.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Armen— v. Götz, v. Neumann, 


Inſtituts⸗Vorſtehung im XVI. Bezirke, Ottakring, um Bewilligung 
einer Subvention zum Ankaufe von Brennholz für die Armen und 
beantragt, diesfalls pro 1892 eine Subvention von 1000 fl. zu be— 


v. Goldſchmidt, Noske, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 


i | Dr. Huber 5 
willigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 0 i Dr. Stenzl, 

BR . f Kreindl, Dr. Vogler, 

7842.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Aſylvereines 9 N 
. „ | Dr. Lederer, Witzelsberger, 
für Obdachloſe um Subvention und beantragt, dieſem Vereine pro i 

i f a 32 Matthies, Wurm. 
1893, 1894 und 1895 eine Subvention von je 2220 fl. zu bewilligen. 
Matzenauer, 


Die St.⸗R. Dr. Vogler und Dr. Stenzl beantragen eine 
Subvention von je 2500 fl. 

Der Referent ſchließt ſich dieſem Antrage an. 

St.⸗R. Nos ke beantragt, wie in analogen früheren Fällen dieſe 
Subvention mit dem Vorbehalte zu bewilligen, dafs dieſelbe in den 
Jahren 1894 und 1895 widerrufen werden kann, wenn ſich in den 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Entſchuldigt: SEN. Rückauf, St.⸗R. Schneiderhan, 
St.⸗R. Vaugoin. 

Experte: Magiſtratsrath Kraus. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Appel. 
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Vice-Würgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

St.⸗K. Schneiderhan entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen 
dringender geſchäftlicher Angelegenheiten. (Zur Kenntnis.) 

(7865.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert bezüglich der De⸗ 
molierung des ſtädtiſchen Hauſes Or.⸗Nr. 17 Nuſsdorferſtraße im 
IX. Bezirke und beantragt: 

a) in Berückſichtigung der beſonders ungünſtigen Terrainverhält⸗ 
niſſe auf der ſtädtiſchen Realität Or.⸗Nr. 17 Nuſsdorferſtraße im 
IX. Bezirke den Erſteher der Demolierungsarbeiten Johann Prokſch 
aus Billigkeitsrückſichten von der Erfüllung ſämmtlicher ihm nach 8 13 
der Demolierungsvorſchrift obliegenden Verpflichtungen theilweiſe zu 
entbinden und demſelben nur die Durchſchlagung der beiden unter dem 
früheren Garten, reſpective Hofraume befindlichen Kellergewölbe und 
deren ordnungsmäßige Verſchüttung aufzutragen; 


b) die ſämmtlichen Erdabgrabungen, ſowie das Durchſchlagen und 


Verſchütten des unter der Fluchtgaſſe befindlichen Kellers ſeitens des 
ſtädtiſchen Contrahenten, welchem die proviſoriſche Herſtellung der 
Fuchsthalergaſſe übertragen wurde, zur Ausführung bringen zu laſſen. 
Angenommen.) 

(7711.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der Wiener Tramwap- 
Geſellſchaft vom 26. November 1892, Z. 1108, betreffend die Aus⸗ 
gabe der Abonnementskarten zu 20 Stück und beantragt, den bezüglichen 
Bericht des Magiſtrates, wonach die Wiener Tramway-Geſellſchaft 
nach den dermalen beſtehenden Vertragsbeſtimmungen zur Ausgabe von 
Abonnementskarten in Blocks à 10 Stück nicht verhalten werden kann, 
zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

(7698.) Derſelbe referiert über 10 Geſuche aus dem XVIII. Be- 
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, 
die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Lanſcha Johann, Schmiedgehilfe; 

Seifert Franz, Schuhmacher; 

Grunert Karl, Hausbeſitzer; 

Brezina Joſef, Schneider; 

Parſch Franz, Kunſtblumen⸗Erzeuger; 

Matſchnig Juliana, Wirtſchafterin; 

Ferlin Joſef, Sicherheitswach-Inſpector; 

Grimme Fabian, Polizei⸗Agent; 

Henritſch Joſef, Sicherheitswachmann; 

Wlach Jakob, Stuccatorer. (Angenommen.) 

7728.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Schloſſers 
Johann Hofmann und des Drechslergehilfen Joſef Hoffmann, 
beide im XVI. Bezirke, um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 


Gemeindeverband und beantragt, den beiden Gefuchftelleen die Zu⸗ 


ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband — dem 
letzteren unter Nachſicht der Taxe — zu ertheilen. Angenommen.) 


verhandlung wegen Sicherſtellung der Arbeiten und Lieferungen für 
den Schulbau im XIV. Bezirke, Kröllgaſſe, und beantragt, die Arbeiten 
und Lieferungen für den Schulhausbau in der Kröllgaſſe im XIV. Be⸗ 
zirke in folgender Weiſe, wodurch ſich von der Koſtenanſchlagsſumme 
per 133.152 fl. 49 kr. ein Erſparnis von 22.412 fl. 93 kr. ergibt, 
zu vergeben: 

1. die Baumeiſterarbeiten dem bürgl. Stadtbaumeiſter 
Joſef Spilka, IV., Mayerhofgaſſe Nr. 6, mit einem Nachlaſſe von 
19˙2 Percent; 

2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel der 
Firma Em. Tichy, X., Südbahnſtraße Nr. 4 a, zum Preiſe von 
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1 fl. 28 kr. für 100 kg hydrauliſchen Kalk und 2 fl. 90 kr. per 
100 kg Portlandeement; 


3. die Steinmetzarbeiten dem Steinmetzmeiſter Franz Ed. 
Aufhauſer, XII, Breitenfurterſtraße Nr. 1, mit einem Nachlaſſe 
von 3˙5 Percent; 


4. Die Zimmermannsarbeiten dem Zimmermeiſter Rupert 
Deimel, Rudolfsheim, Felberſtraße Nr. 102, mit einem Nachlaſſe 
von 29 Percent; | 

5. die Spenglerarbeiten dem Spenglermeiſter Karl 
Holtſchek, XVI., Ottakring, Wagnergaſſe Nr. 18, mit einem 
Nachlaſſe von 16 Percent; 

6. die Schiefer deckerarbeiten bei Annahme des blau— 
engliſchen Schiefers dem k. k. Hof⸗Schiefer⸗ und Ziegeldeckermeiſter 
Karl Niernſee, V., Wienſtraße Nr. 67, mit einem Nachlaſſe von 
35 / Percent; 

7. die Traverſen-Lieferung der Firma A. Hermann 
Frankl u. Söhne, II., Rueppgaſſe Nr. 9 und 11, zu den offe- 
rierten Preiſen, falls ſie die Montierung der Stiegenträger um den⸗ 
ſelben Preis (35 fl.) übernimmt, welchen die Firma Max Wahlberg 
hiefür begehrt, im anderen Falle dagegen die Lieferung der letzteren 
Firma zu den von ihr offerierten Preiſen zu übertragen. 

8. die Falzziegelgewölb-Herſtellung dem Stadtbau⸗ 
meiſter Eduard Schneider, XV., Glückgaſſe Nr. 5, zum Preiſe 
von 2 fl. 90 kr. per Quadratmeter; 

9. die Bautiſchler arbeiten der Firma Brüder Schlimp, 
II., Treuſtraße Nr. 94, mit einem Nach laſſe von 19°6 Percent; und 

10. die Schloſſer arbeiten derſelben Firma mit einem Nach— 
laſſe von 15°6 Percent; 

11. die Anſtreicherarbeiten dem Joſef Danielowsky 
VII., Neubaugaſſe Nr. 10, mit einem Nachlaſſe von 43 ½ Percent; 

12. die Glaſerarbeiten dem Glaſermeiſter Ludwig Scho s- 
berger, XV., Neubaugürtel Nr. 17, mit einem Nachlaſſe von 
35 Percent bei den Poſten 1, 9, 10 und 11, 17 Percent bei Poſt 7, 
15 Percent bei den Poſten 2, 3 und 12 und 20 Percent bei Poſt 6 
des Koſtenanſchlages; | 

13. die Bildhauerarbeiten dem Bildhauer Franz Brix, 
XVIII., Schulgaſſe Nr. 77, mit einem Nachlaſſe von 42 Percent; 

14. die Herſtellung der Holzeement-Dachung zum Preiſe 
von 92 kr. per Quadratmeter; und 

15. die Lieferung der Jſolierplatten zum Preiſe von 62 kr. 
per Quadratmeter (oder 38 Percent Nachlaſs vom Preiſe des Koſten⸗ 
anſchlages) der Firma J. Diepold & Comp, Brunn a. G., 
Siebenhirtenſtraße Nr. 1; 

16. die Lieferung der Steinzeugwaren der Wiener— 


berger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft, I., Opern— 
(7781.) St.-R. Wurm referiert über das Ergebnis der Offert⸗ 


ring Nr. 1, mit einem Nachlaſſe von 31¼ Percent; 

17. die Lieferung der Füllöfen dem Alexander Herzog, 
I., Bräunerſtraße Nr. 6, mit einem Nachlaſſe von 12 Percent; 

18. die Herſtellung der Central- Heizanlage der Firma 
B. und E. Körting, II., Dresdnerſtraße Nr. 70, um den offerierten 
Koſtenbetrag von 5279 fl. 20 kr. worin auch die Beiſtellung des 
Chamottemateriales für die Ausmauerung des Feuerraumes inbegriffen iſt; 

19. die Lieferung der Schulbänke der Firma Brüder 
Schlimp, II., Treuſtraße Nr. 74, mit einem Nachlaſſe von 
12 Percent; 

20. die Möbeltiſchlerarbeiten der Firma Scheiber 
& Klein, mit einem Nachlaſſe von 20°6 Percent; 
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21. die Schriftenmaler- und Metallgießerarbeiten 
dem J. Danielowsky, VII., Neubaugaſſe Nr. 10, mit einem 
Nachlaſſe von 38 Percent; 

22. die Gasleitungs-Inſtallationsarbeiten der 
Firma S. Brod & Com p., I., Wipplingerſtraße Nr. 26, mit 
einem Nachlaſſe von 35 ½ Percent; und 

23. die Waſſerleitungs-Inſtallationsarbeiten 
ſammt der Beiſtellung der Cloſets dem Leopold Horner, V., Hunds— 
thurmerſtraße Nr. 87, mit einem Nachlaſſe von 16 Percent; 

24. die Lieferung der Sparherde der Firma Geburth um 
die Einheitspreiſe anzubieten; 

25. bezüglich des Gas motors noch mit der Firma Langen 
& Wolf und mit Pulke (V., Kohlgaſſe Nr. 26 und 28) zu ver- 
handeln; 
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gabe des Franz Mögle zu geſtatten, daſs dieſer in einem vom Bau⸗ 
leiter des Schulhausbaues näher zu bezeichnenden Lehrzimmer die Decke 
aus Gipsdielen vorläufig unentgeltlich beiſtelle; die nach dem Protokolle 
vom 11. Auguſt 1892 offerierten Einheitspreiſe erſt dann ſeitens der 
Gemeinde zu bezahlen, wenn ſich die Decke nach Ablauf eines Jahres 
vom Tage der Benützung des betreffenden Schulzimmers als ſchall— 
dicht und auch ſonſt in baulicher und conſtructiver Richtung als ent— 
ſprechend erwieſen haben wird. Sollten ſich dagegen während dieſer 
Zeitdauer an der Decke irgend welche Mängel zeigen, ſo hat Offerent 
dieſelben auf ſeine Koſten ſofort zu beheben oder nach Beſtimmung 
des Bauamtes dieſe Decke auf eigene Koſten zu entfernen und der 
Gemeinde jene Koſten zu erſetzen, welche ihr durch die Herſtellung 
einer Decke aus Flachziegelgewölben erwachſen. Der zu erlegende 
Cautionsbetrag per 500 fl. hat zur Sicherſtellung der der Gemeinde 
nach dieſer Beſtimmung gegen Franz Mö gle ſerwachſenden Forderungen 
zu gelten und iſt erſt nach Ablauf der einjährigen Friſt, eventuell nach 
Bezahlung der Herſtellungskoſten der Flachziegelgewölbe auszufolgen. 


Ad 3. Steinmetzarbeiten. 

St.⸗R. Matzen auer beantragt die Vertagung und Bericht— 
erſtattung durch den Magiſtrat über die angeblich bereits im Zuge be— 
findliche Beſteuerung des Joſef Prokop für das Steinmetzgewerbe. 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Ausſchreibung einer neuen 
Offertverhandlung. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, dieſe Arbeiten dem Beſtbieter 
Joſef Prokop, zu dem angebotenen 15˙5percentigen Nachlaſſe unter 
der Bedingung zu übertragen, dafs derſelbe den Nachweis erbringt 
über ſeine Befugnis zur Ausübung des Steinmetzgewerbes. 

Der Antrag des St.⸗R. Matzenauer wird abgelehnt. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Lederer wird angenommen. 


26. in Erledigung der sub M.⸗Z. vorliegenden Ein- 


Ad 16. Lieferung der Steinzeugwaren. 
St.⸗R. v. Götz beantragt, dieſe Arbeiten dem S. Steiner 
mit dem angebotenen 32Yrpercentigen Nachlaſſe zu übertragen. 
Wird mit 7 gegen 5 Stimmen angenommen. 
Mit Ausnahme dieſer Poſten (Nr. 3 und Nr. 16) werden die 
Referenten⸗Anträge angenommen. 


(7638.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung, eventuell Recurs 
der Donauregulierungs⸗Commiſſion gegen den Parcellierungsconſens 
(Punkt 3 des Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 18. October 1892, Z. 6389) 
und beantragt, der Vorſtellung der Donauregulierungs-Commiſſion 
wegen Eliminierung des Punktes 3 des Parcellierungsconſenſes Folge 
zu geben. 
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St.⸗R. Schlechter und Dr. Lederer beantragen den Zu ſatz 
„unter ausdrücklicher Aufrechthaltung des Gemeinderaths-Beſchluſſes 
vom 8. März 1892“, womit ſich der Referent einverſtanden 
erklärt. (Angenommen.) 

(7857.) St.-R. Wurm bringt die Anzeige des Baumeiſters 
Joſef Prokop zur Kenntnis, wonach derſelbe bei der k. k. Bezirks- 
hauptmannſchaft Waidhofen an der Thaya um die Conceſſion zur 
Ausübung des Steinmetzgewerbes am 4. December 1892 angeſucht hat. 

(7806.) Derſelbe referiert über 14 Geſuche aus dem IV. und 
V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt, 

die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Ryba Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Svatek Franz, Kleidermacher; 

Hufnagl Marie, Hausbeſorgerin; 

Biſchof Leopold, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Aigner Martin, Holz- und Kohlenverſchleißer; 

Keppler Anna Joſefa, Kleidermacherin; 

Stuckheil Alois, Bureau-Souschef der k. k. priv. öſterr.-ungar. 
Staatseiſenbahn-Geſellſchaft; 

Karbaſek Joſef, Claviermachergehilfe; 

Nawratil Joſef, Hutmacher; 

Bretſchneider Franz, Ober-Ingenieur der Südbahn; 

Baubinder Marie, Wäſcherin; 

Seepacher Joſef, Sicherheitswachmann; 

Steniczka Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Eggerth Julius, Procuriſt bei A. Herzmansky. 

Angenommen.) 

(7811) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Zuerkennung 
einer Dienſtalterszulage an den Lehrer Victor Georg Muſchal und 
beantragt, — wie in analogen Fällen es geſchehen — den Recurs an 
den n.⸗ö. Landesſchulrath zu ergreifen. (An genommen.) 

(7813.) Derſelbe referiert über drei Geſuche von Lehrperſonen 
um Bewilligung von Gehaltsvorſchüſſen und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. (Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz.) 

(7844.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des A. H. um 
Bewilligung von monatlichen Raten zur Abzahlung des pro April 1892 


irrthümlich behobenen Activitätsbezuges per 79 fl. 43 kr. ſeiner mit 


Ende März 1892 als Volksſchullehrerin in den Ruheſtand getretenen 
Gattin A. H. und beantragt, die Bewilligung zur Abzahlung dieſes 
Betrages vom 1. Jänner 1893 in monatlichen Raten à 5 fl. zu er⸗ 
theilen. ( Angenommen.) 
7845.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtandes 
der Talmud⸗Thora⸗Vereinsſchule um käufliche Überlaſſung von fünf 
Stück ausgemuſterten Schulbänken und beantragt, dem Bittſteller fünf 
der im Bauamtsberichte bezeichneten alten Schulbänke, eventuell auch 
nach Maßgabe der vorhandenen Exemplare eine größere Anzahl der— 
ſelben zu dem angebotenen Preiſe von 2 fl. per Stück zu überlaſſen. 
Angenommen.) 
(7609.) Derſelbe veferiert über das Anſuchen der im Genuſſe 
von Naturalwohnungen ſtehenden Leiter der ſtädtiſchen Volks- und 
Bürgerſchulen um Bewilligung zur Entnahme des zur Beheizung ihrer 
Wohnungen alljährlich vom 15. October bis 15. April nothwendigen 
Brennmateriales aus dem ſtädtiſchen Vorrathe gegen Pauſchalvergütung 
und beantragt: 
Den ſich meldenden, im Beſitze von Naturalwohnungen befindlichen 
Schulleitern kann das für die Zeitperiode vom 15. October bis 
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15. April zur Beheizung ihrer Wohnung erforderliche Heizmateriale 
gegen Berichtigung des Selbſtkoſtenpreiſes der Gemeinde überlaſſen 
werden. Das fragliche Heizmateriale iſt bei Beginn der Winterperiode 
zuzumeſſen, während die Berichtigung in ſechsmonatlichen gleichen 
Anticipativraten erfolgen kann. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, den Oberlehrern und 
Bürgerſchuldirectoren, welche ſich im Beſitze von Naturalquartieren 
befinden, gegen Bezahlung eines Pauſchalbetrages von 50 fl. die 
benöthigten Quantitäten an Heizmateriale zu überlaſſen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Ablehnung des Anſuchens. 

Letzterer Antrag wird mit 9 gegen 7 Stimmen ange— 
nommen. 

(7705.) Derſelbe referiert bei Anweſenheit von 18 Stadträthen 
über das Anſuchen der definitiven Unterlehrerin im II. Bezirke, Karajan⸗ 
gaſſe 14, Chriſtine Straßky und der definitiven Unterlehrerin im 
XVIII. Bezirke, Gerſthof, Alseggerſtraße 12 und 16, Julie Schick 
um Bewilligung des Dienſttauſches und beantragt, der Wiener Stadt— 
rath erkläre ſeine Zuſtimmung zu dem Dienſttauſche zwiſchen den 
definitiven Unterlehrerinnen Chriſtine Straßky und Julie Schick. 

(Angenommen.) 

7584.) Derſelbe referiert bei Anweſen heit von 18 Stadträthen 
über das Anſuchen der definitiven Volksſchullehrerin Marie Hraſt 
um Anerkennung der Dienſtzeit vom 30. Mai 1877 und beantragt, 
in Entſprechung des Antrages des löblichen Bezirksſchulrathes die 
Lehrerin Marie Anna Hraſt dem h. k. k. Landesſchulrathe nochmals, 
und zwar mit der Rechtswirkung vom 1. Juni 1877 als definitive 
Lehrerin an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen, XVI. Bezirk, 
Langegaſſe 32, zu präſentieren. Angenommen.) 

(7410.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Oberlehrers 
an der ſtädt. Volksſchule im XVIII. Bezirke, Weinhaus, Köhlergaſſe 
Nr. 1, Franz Schweng, um Belaſſung des Genuſſes der Entnahme 


des communalen Heizmateriales für fein Naturalquartier und bean- 


tragt die Ablehnung. (An genommen.) 
7775.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des penſionierten 
definitiven Schuldieners Joſef Franz um Wiederverleihung der ihm 
ſeinerzeit vom Gemeinderathe am 31. März 1882, Z. 1253, be⸗ 
willigten Perſonalzulage von 100 fl. und Anrechnung derſelben zu 
feinen Penſionsbezügen und beantragt die Ablehnung. 
( Angenommen.) 
7832.) Derſelbe referiert über die Penſionsanweiſung für die 
Lehrerswitwe Aloiſia Durchhalter und beantragt, der Genannten 
die normalmäßige Witwenpenſion jährlicher 433 fl. 33 ½ͤ kr., ferner 
das Sterbequartal per 325 fl. gegen Auferlegung der Verpflichtung 


zur Beſtreitung der Krankheits- und Leichenkoſten ihres verſtorbenen 


Gatten, ferner für die nach demſelben hinterlaſſenen Kinder Vincenz, 
Helene und Victor, die Erziehungsbeiträge von je 72 fl. 92 kr., vor⸗ 
läufig aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſe gegen ſeinerzeitige entſprechende 
Abrechnung anzuweiſen, das Sterbequartal und die Erziehungs⸗ 
beiträge zu Handen des Vormunds, Oberlehrers Franz Waas aus⸗ 
zufolgen, endlich der Witwe und den Kindern die Quartiergeldquote 
per 100 fl. für die Zeit vom 1. Auguſt bis 31. October 1892 aus 
den eigenen Geldern zu bewilligen und ebenfalls dem Vormunde aus⸗ 
zufolgen. (Angenommen.) 

7812.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 6. December 1892, Z. 8209, betreffend die Trennung der 
I. Claſſe der Volksſchule für Knaben und Mädchen, XII. Bezirk, 
Hetzendorf, nach Geſchlechtern und die Einführung des Wechſelunterrichtes 


in der I. Knaben⸗ und Mädchenclaffe und beantragt die Kenntnis⸗ 
nahme. ( Angenommen.) 

(7009.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.⸗Rathes 
Herrdegen: „es ſei die Beſtimmung des § 56 des Lehrergeſetzes 
vom 5. April 1870 über die Penſionierung wegen vorgerückten Lebens- 


alters dahin zu präciſieren, daſs jede Lehrperſon an einer öffentlichen 


Volks- und Bürgerſchule im Schulbezirke Wien nach zurückgelegten vierzig 
anrechenbaren Dienſtjahren als in jenem vorgerückten Lebensalter ſtehend 
betrachtet werde, daher nach dieſer Dienſtzeit unweigerlich in den Ruhe— 
ſtand verſetzt werde“ und beantragt, den Bericht des Magiſtrates, wo— 
nach von weiteren Schritten in dieſer Frage Umgang zu nehmen und 
es der Lehrerſchaft ſelbſt zu überlaſſen ſei, ihre etwaigen diesbezüglichen 
Wünſche competentenorts zum Ausdrucke zu bringen — dem Gemeinde⸗ 
rathe mit dem Antrage auf Kenntnisnahme vorzulegen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, auf den Antrag des Gem.-Rathes 
Herrdegen nicht einzugehen. N 

St.⸗R. Schlechter beantragt, der Stadtrath empfehle dem 
Gemeinderathe die Ablehnung des Antrages des Gem.⸗Rathes Herr⸗ 
degen. 

SR. Dr. Hackenberg beantragt: Mit Rückſicht darauf, 
daſs der vorliegende Antrag von der Annahme ausgeht, daſs die 
Anwendung des § 56 des Geſetzes vom 5. April 1870, L.-G.⸗Bl. 
Nr. 35 und demnach auch die Auslegung dieſer Geſetzesſtelle der 
Gemeinde zuſteht, diesbezüglich jedoch weder der Gemeinderath noch 
der Stadtrath eine Competenz beſitzt, dieſen Antrag abzulehnen. 

Der Referent ändert ſeinen urſprünglichen Antrag nunmehr 
im Sinne des Antrages des St.-R. Dr. Hackenberg. 

Der modificierte Referenten⸗Antrag wird ange⸗ 
nommen. 

(7699.) St.⸗R. Dr. Lederer referiert über zehn Geſuche aus 
dem XVIII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband 
und beantragt, die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Pacourek Franz, Maſchinſchloſſer; 

Kolowrat Matthias, Schneider; 

Halbritter Karl, Gerbergehilfe; 

Neubauer Johann, Gemiſchtwarenhändler: 

Baumgartner Johann, Laternanzünder; 

Bauer Andreas, Kutſcher; 

Neugebauer Franz, Hausbeſorger; 

Schumpela Franz, Tiſchlergehilfe; 

Streda Emanuel, Hausbeſitzer; | 

Streda Franz, Gärtnergehilfe. (Angenommen.) 

(7805.) Derſelbe referiert über 15 Geſuche aus dem IV. und 
V. Bezirke um Aufnahme, beziehungsweiſe Zuſicherung der Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen: 

Giefing Thereſia, Wäſcherin; 

Seifried Adolf, Tiſchler; 

Pauer Joſef, Gaſtwirt. 

b) die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Huber Karl, Tiſchlergehilfe; 

Fabian Joſef, Spengler; 

Friedmann Ignaz, Geſchäftsführer; 

Dekan owsky Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Kopal Joſef, Tiſchlergeh ilfe; 

Krejei Wenzel, Schneidergehilfe; 

Schleifer Anna, Hebamme; 
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Antſcherl Mar, Inſeratenagent; 

Krupicka Wenzel, Schuhmachergehilfe; 

Kroy Richard, k. k. Sicherheitswach⸗Inſpector: 

Voigt Johann, Meerſchaumbildhauergehilfe; 

Harrer Joſef, Gaſtwirt. (Angenommen.) 
Die Sitzung wird geſchloſſen. 


Bezirksausſchüſſe. 


III. Bezirk (Landſtraße). 


(Karl und Eliſabeth Kärcher'ſche Armenſtiftung.) 
Am 8. Februar 1893 kommen die Intereſſen der Karl und 
Eliſabeth Kärcher'ſchen Stiftung für arme, würdige Be- 
wohner des III. Bezirkes, Landſtraße zur Verleihung. 

Anſpruch auf dieſe Stiftung haben: Bewohner des III. Be: 
zirkes der Stadt Wien, welche ohne ihr Verſchulden verarmt, 
erwerbslos, durch ihr Verhalten der Unterſtützung würdig ſind, 
die Gemeindezuſtändigkeit nach Wien erlangt haben und ſich zu 
einer chriſtlichen Confeſſion bekennen. Hiebei haben Bewerber, welche 
wenigſtens zehn Jahre im III. Bezirke wohnen, den Vorzug. 

In erſter Linie werden jedoch frühere Staatsangehörige des 
Königreiches Württemberg, falls ſie die vorſtehenden Eigenſchaften 
beſitzen, zum Stiftungsbezug, und zwar auch dann berufen, wenn 
ſie die Gemeindezuſtändigkeit nach Wien noch nicht erlangt haben. 
Unter den übrigen Bewerbern werden bei ſonſtigen gleichen Ver⸗ 
hältniſſen Wiener Bürger und Bürgerinnen vorzugsweiſe berückſichtigt. 

Die mit dem Taufſchein, dem Wohnungs, Sitten⸗ und 
Armutszeugniſſe, ſowie dem Nachweiſe über die Zuſtändigkeit oder 
den Beſitz des Bürgerrechtes in Wien, eventuell über die frühere 
Staatsangehörigkeit zum Königreiche Württemberg belegten Geſuche 
ſind bis längſtens 31. Jänner nächſten Jahres in der 


Kanzlei des Bezirksausſchuſſes des III. Wiener Ge— 
meindebezirkes, III., Gemeindeplatz 3, 1. Stock, zu 
überreichen. 


Allgemeine Rachrichten. 


(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 
(In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 18. December bis 24. December 1892.) 


1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch . . 190.962 Kg. (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 132.080; 
aus Ober⸗Oſterreich — 5620; aus Mähren 
— 9221; aus Galizien — 35.274; aus 
Ungarn — 7503; aus der Bukowina — 
1314 Kg.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 3566; 
aus Mähren — 17; aus Galizien — 
8124 Kg.) 


Kalbfleiſch. .. 11.707 „ 


Schaffleiſch 6.420 „ Davon aus Nieder⸗Oſterreich 199; aus 
Galizien — 3520; aus Ungarn 59; aus 
der Bukowina — 2642 Kg.) 

Schweinfleiſch . 51.649 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 34.221; 


aus Böhmen — 710; aus Mähren — 831; 


aus Galizien — 10.043; aus Ungarn — 
5651; aus Croatien — 193 Kg.) 
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Kälber . . . 1.414 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 28; aus 
Ober⸗Oſterreich — 17; aus Mähren — 32. 
aus Galizien — 1309; aus Ungarn — 6 
aus der Bukowina — 10; aus Tirol — 
12 St.) 

Schafe... 281, (Davon aus Nieder- Oſterreich — 164; 
aus Galizien 13; aus der Bukowina — 
18; aus Ungarn — 86 St.) 

Schweine. 2.279 „ (Davon aus Nieder -Ofterreih — 163; 
aus Mähren — 23; aus Galizien — 2049; 
aus Ungarn — 44 St.) 

Lämmer 6 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 6 ©t.) 


b) Für den Approviſionierungsverein. 


Rindfleiſch. . . . 3289 Kg. Kälber 81 Stück 
Kalbfleiſc ce. 50 „ Schafe... .. De 
Schafflid ..».: — „ Schweine. 26 „ 
Schweinfleiſch 813 „ Lämmer . — „ 
2. Preisbewegung: 
een Siedfleiſch. . .. von 32 bis 70 kr. per Kg 
Rindfleiſch Roſtbraten u. Rieden „ 52 95 „ 
Kalbfleiſchh 22 „ e e a 
Schaffleiſchkhgthehhhe. M 
Schweinfleiſchkhakhh ee „ „ | Er 
Kälber ee a OO 
SWOIE- 2 = Kia wa „ 20 „ 44 „ „ „ 
Schw einne „ 40 „ 60 „ „ „ 
Lämmer „ 3 „ 3½ fl. per Stück. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war im Vergleiche zur Vor⸗ 
woche mit Ausnahme jener an Kalbfleiſch und Kälber, Schwein- 
fleiſch und Schweine, ſchwächer. 

Die Nachfrage war trotz der Feiertage nicht beſonders lebhaft und 
wurden bei ſchleppendem Marktverkehr gegen Wochenſchluſs Kälber 
und Kalbfleiſch um 4 bis 6 kr. per Kilogramm billiger abgegeben, 
während bei den übrigen Fleiſchwaren ſich die vorwöchentlichen 
Preiſe ſchwer behaupteten. 5 


* 
* 


(Pferdemarkt vom 23. December 1892.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 799 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 90—400 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde 17—45 „ „ „. 
Der Markt war ſehr lebhaft. 


Detailpreiſe in der Woche vom 18. bis 25. December 


. 0 222% „% 0 0 


82 o 72 909 0 


1892: 
(Geſchlachtet wurden 439 Pferde.) 
Vorderes Pferdefleiſcoggg hh. 1 Kg. 20—36 kr. 
Hinteres „„ ee 1 „ 24—44 „ 
Lungen⸗ und Roſtbraten 1 „ 24—44 „ 
Selchfleiſhkc eee „ 1 „ 30-80 „ 
Extrawürſte „ e 
Dürre Würſte — 1 „ 32—56 „ 
Rohes Fett Be er & 1 „ 36—60 D 
Geſchmolzenes Fett = 1 „ 40—80 „ 
Schweif haare 21 Schweif 25—80 „ 
Knochen 100 Kg. fl. 2—3˙3 
Häute . Zur ae er u per St. " 3650. 
* ** 
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Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 18. bis 24. December 1892. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht 74—80 Kg.) .. von 7 fl. 45 kr. bis 8 fl. 50 kr. S. 
Roggen ( „ 69—74 „). . „ 6% 68 „ „ Tan 5 
CPF» ²˙ AA ĩ¾ Here „ „ | „„ „ 8 „ „ 
NM) —˙r „ 4, Bun 5 „ 70, 5 
Mili! —räñ „ 5 70 „ 6 „ 45, 1 
b) Mahlproducte. 
/// ͤĩ AAA A von 14 fl. 75 kr. bis 16 fl. — kr. S 
Weizenmeghliw h 4 5 „ e ee, = 
Roggenmehl - - 2 2 2 nen . 8 „ „ 13, — „S 
Weizen klei ee. 0 „ 0 „ 
Roggen klei e. e e e e e e 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 15. December bis 22. December 1892. 
Waren eingelagert. 21.939 Meter⸗Centner 
1 ausgelagert 27.321 f 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 


8.210 Meter⸗Centner. 
Lagerſtand vom 22. December 1892: 368.981 Meter⸗Centner, und zwar: 


63.839 Meter⸗Centner Weizen, 29.940 Meter⸗Centner Roggen, 
56.023 


ö Gerſte, 72.235 f Hafer, 
60.483 5 Mais, 18.993 5 Olſaaten, 
7.907 1 Mehl u. Kleie, 4.206 5 Wein, 
2.783 N Zucker, 5.260 Hektoliter & 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3, 298.280 fl. öſt. Währ. 


Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 21. December 1892. 


Halpern Mendel — Agent — II., Vereinsgaſſe 7. 

Lewith Julius — Agent mit gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten — V., 
Diehlgaſſe 43. | 

Pfailler Anna — Auskocherei — II., Salzachſtraße 34. 

Kumpiſch Margaretha — Brantwein- und Theeſchank — V., Rampers⸗ 
dorfgaſſe 31. 

Polli Juliana — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — XI., 
Simmering, Geiſelbergſtraße 420. 

Ribarits Marie — Eieraufſchlaghandel — XIII., Penzing, Hollergaſſe 25. 

Turinsky Wenzel — Einſpännergewerbe — J., Schottenthor. 

Aigner Joſef — Fiſchhandel — I., Detailhalle Stadiongaſſe. 

Lang Anton — Fiſchhandel — XVI., Neulerchenfeld, Markt in der 
Gaullachergaſſe. | 

Molzer Joſef — Fleiſchhauer — XV., Fünfhaus, Burggaſſe 9. 

Beran Regina — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Burggaſſe 44. 

Morgenſtern Siegmund — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Klammerg. 3. 

Friedmann Adolf — Getreideagentie — II., Productenbörſe. 

Goldnagel Roſa — Verſchleiß von Gratulationskarten — IX., Alfer- 
ſtraße 34. 

Löwenbein Siegmund — Handelsagentie — IX., Maria Thereſienſtr. 3. 

Vogt Anna — Privatunterricht im Clavierſpiel — VIII., Rother Hof 16. 

Spielmann Adolf, Spitzer Jakob und Tauber Alex. — Schnell- und Tret⸗ 
preſſen⸗Inhaber — II., Rothen⸗Sterngaſſe 14. 

Fuß Thereſia — Verſchleiß von Schul-, Gebetbüchern und Kalendern — 
XIX., Ober⸗Döbling, Hauptſtraße 40. N 

Hanßlmar Matthias und Hanßlmar Ludwig — Seidenzeug-Fabrication 
— VII., Andreasgaſſe 7. u 

Weisz Alexander — Silberarbeiter — XV., Fünfhaus, Märzſtr. 31—33. 

Panny Suſanna — Trödlergewerbe — V., Einſiedlergaſſe 3. 

Krenn Auguſt — Wirt — III., Hauptſtraße 132. 


% 
* ** 
Gewerbeanmeldungen vom 22. December 1892. 


Fenichel Leo, Dr. — Advocat — IV., Favoritenſtraße 8. 

Reich Ferdinand, Dr. — Advocat — J., Salzgries. 

Zillner Fritz, Dr. — Advocat — J., Tuchlauben 7. 

Engel Moriz — Agent — II., Mayergaſſe 6. 

Bauer Max — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Bombach Moriz — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörfe. | 

Glück Ignaz — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörfe. 
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Graf Johann — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe 
Luberſchmidt Walburga — Verſchleiß von Chriſtbäumen — IL, Kar⸗ 
melitermarkt. f 
Zieſer Marie — Verkauf von Chriftbänmen — II., Karmelitermarkt. 
Heindl Antonia — Dienſtvermittlung — IX., Badgaſſe 17. 
Löwitſchnigg Marie — Dienſtvermittlung — IX., Müllnergaſſe 13. 
Stern Camilla — Druckſchrift⸗Herausgabe — VII., Neubaugaſſe 59. 
Drechsler Roſalia — Einſpännergewerbe — VII., Hofſtallſtraße. 
Herzog Simon — Handel mit altem Eiſen — II., Streffleurgaſſe 11. 
Knips Michael Ignaz, Knips Andreas und Kraßl Johann Anton — 
Handel mit Eiſenblech — VI., Dreihufeiſengaſſe 3. 
Scholta Karl — Fiakergewerbe — XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 16. 
Ullram Karoline — Fiakergewerbe — V., Hundsthurmerplatz 2. 
5 1 Franz — Flaſchenbier⸗Verſchleiß — XVIII., Neuſtift, Wiener⸗ 
ſtraße 23. 
Protiva Joſef — Fleiſchſelchergewerbe — II., Karmelitermarkt. 
Kettenhofer Johann — Fiſchhandel — XVIII., Währing, Marktplatz. 
Löbl Max — Fiſchhandel — I., Fiſchmarkt. 
Pollak Johann — Gaſtwirt — IV., Alleegaſſe 66. 
Rick Joſef — Gaſtwirt — XII., Hetzendorf, Hauptſtraße 77. 
Riegler Georg — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIX., Kahlenbergerdorf 15. 
Gogitſcher Dorothea — Geflügel- und Wildbrethandel — II., Czerninplatz. 
f e Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Blumaner- 
gaſſe 20. 
Freund Franz — Gemiſchtwaren Verſchleiß — II., Caſtellezgaſſe 29. 
Grünwald Eva — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Marktgaſſe 35. 
Kohn Pauline — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Mariahilferſtr. 100. 
Löw Johann — Gemiſchtwarenhändler — III., Vor der St. Marxerlinie. 
Roſenfeld Liebe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kaiſer Joſefſtr. 9. 
Schik Anna — Gemiſchtwaren-⸗Verſchleiß — II., Kagraner Reichsſtr. 359. 
Wache Heinrich — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Praterſtraße 11. 
Winter Max — Gemiſchtwaren-⸗Verſchleiß — II., Taborſtraße 39. 
Wojta Roſalia — Gemiſchtwaren-Berſchleiß — II., Darwingaſſe 37. 
Kohn Wilhelm — Hafnergew erbe — I., Akademieſtraße 2 A. 
Lurger Richard — Hafnergewerbe — J., Akademieſtraße 2 A. 
Landreat Emil — Handelsagentie — II., Praterſtraße 15. 
Sidler Franz — Holz⸗ und Kohleu-Verſchleiß — VI., Hirſchengaſſe 27. 
Beran Marie — Damenkleidermachertn — II., Treuſtraße 4. 
Chuchel Franz — Kleidermacher — II., Große Sperlgaſſe 17. 
Fiſchbein Moriz — Kleidermacher — II., Obere Augartenſtraße 50. 
Krebs Jakob — Damenkleidermacher — II., Circusgaſſe 11. 
Lariſch Fridolin — Kleidermacher — II., Obere Augartenſtraße 56. 
Stribal Adolf — Kleidermacher — V., Wienſtraße 20. 
Holzner Friedrich — Koffer-Erzeugung — V., Malfattigaſſe 5. 
Wöber Karl — Kurz⸗ und Galanteriewaren-Verſchleiß — II., k. k. Prater, 
Rotunde. 
a a Rudolf — Verſchleiß von lithographiſchen Bildern — IV., Haupt- 
traße 71. 
Semansky Agnes — Verſchleiß von Marktvictualien und Fiſchen — 
XVI., Neulerchenfeld, Marktplatz, Stand 46. 
Vogl Joſefa — Marktvictualien⸗ und Fiſchhandel — XVI., Neulerchen⸗ 
feld, Markt in der Gaullachergaſſe. 
Fahrwickel Joſef — Maurergewerbe — IX., Grüne Thorgaſſe 33. 
Kohn Hedwig — Milchmeierei — XVIII., Währing, Annagaſſe 13. 
Berger Antonia — Milch- und Gebäck⸗Verſchleiß — II., Gerhardusg. 26. 
Rift Katharina — Milch⸗Verſchleiß — VII., Schottenfeldgaſſe 93. 
Kirſch John C. — Reparatur von Nähmaſchinen — L, Franzensring 16. 
Arlt Marie — Papier- und Kurzwaren⸗Verſchleiß — II., Blumauerg. 25. 
Spielmann Hermine — Pfaidlergewerbe — II., Kaiſer Joſefſtraße 13. 
Spitzer Fanni — Pfaidlergewerbe — II., Kaiſer Joſefſtraße 27. 
Tachauer Simon — Pfaidlergewerbe — XVIII., Währing, Marktgaſſe 2. 
Günsberger Adolf — Privatunterricht im Violinſpiel — III., Adamsg. 16. 
Lipp Adolf — Export von Rauchrequiſiten — XV., Fünfhaus, Gold⸗ 
ſchlagſtraße 1. 
Konicek Felix — Vermittlung des Tauſches und Verkaufes von Realitäten 
— V., Margarethenſtraße 76. 
Scheidl Georg — Sandhandel — XVIII., Weinhaus, Herrengaſſe 40. 
Koppel Karl und Pollak Philipp — Handel mit Schneiderzugehör⸗ 
Artikeln — I., Goldſchmiedgaſſe 4. 
Jilch Johann — Schuhmacher — III., Rennweg 61. 
Ramharter Barbara Joſefa — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern — 
VII., Burggaſſe 18. 
Levin Anna — Selchwaren⸗Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 21. 
Winter Joſefa — Spirituoſen⸗Verſchleiß — II., Schweidlgaſſe 5. 
Polan Franz — Tiſchler — IV., Hauptſtraße 59. 
Korſower Anna — Trödlergewerbe — I., Seitenſtettengaſſe 2. 
Soffer Regine — Trödlergewerbe — J., Spiegelgaſſe 28. 
Gärtner Aloiſia — Victualien⸗Verſchleiß — II., Marchfeldſtraße 6. 
Schleiter Adolf — Victualien⸗Verſchleiß — II., Brigittenauerlände 10. 
Zierhut Michael — Victualien⸗Verſchleiß — II., Afrikanergaſſe 9. 
Herbſt Anna — Wäſcheputzerei — IX., Rögergaſſe 8. 
Schwing! Anna — Wäſcheputzergewerbe — IX., Roſsauerlände 27. 
Kopſtein Linny — Weinhandel — II., Novaragaſſe 51. 
Meth Rachel — Zeitungs⸗Verſchleiß — II., Vereinsgaſſe 30. 
Gottwald Marie — Zimmerputzergewerbe — II., Obere Augartenſtr. 54. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 23. December 1892. 


Hrdliöfe Veronika — Handel mit Blumen — XII., Unter-Meidling, 
Ruckergaſſe 1. 

Penzias Salomon — Brantweinſchank — X., Quellengaſſe 42. 

Schartl Ludwig — Fleiſch⸗Verſchleiß — III., Großmarkthalle. 

Tintner Eliſabeth — Fleiſch-Verſchleiß — X., Quelleugaſſe 123. 

Reinagl Joſef — Gaſtwirt — X., Simmeringerſtraße 114. 

Stößler Heinrich — Gelddarlehensgeſchäfte — I., Freyung 5. 

Dreſcher Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Gaudenzdorf, 
Plankengaſſe 53. 

Nagy Bertha — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Kegelgaſſe 11. 

Ott geb. Wolf Wilhelmine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Lilieng. 3. 

Schicht Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 69. 

Welza Olga — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Hörnesgaſſe 16. 

Hallama Wilhelm — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — I., Peſtalozzi⸗ 
gaſſe 6. 
Schmidt Heinrich — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — J., Peſtalozzi⸗ 
aſſe 6. 
g Vogelhuber Ludwig — Gold- und Silberarbeiter — VI., Eßterhäzyg. 31. 

Czedik Otto, Freiherr v. — Handelsagentie — III., Rennweg 28. 

Skarda Bodena — Damenkleidermacherin — VI., Königskloſtergaſſe 3. 

Wanzenböck Johann — Verſchleiß von Marktvictualien, Blumen und 
Fiſchen — XVI., Neulerchenfeld, Brunnengaſſe, Marktſtand. , 

Strohmayer Johanna — Obft-, Grünwaren- und Fiſchhandel — XVI., 
Ottakring, Marktplatz, Marktſtand. 

Eberhart Karl — Pfaidlergewerbe — XII., Unter-Meidling, Pfarrg. 1. 

Schuh Abraham — Spirituoſen⸗Verſchleiß — III., Obere Weißgärber⸗ 
ſtraße 10. 


% * 
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Gewerbeanmeldungen vom 24. December 1892. 


Weßely Peter — Blumenmacher — VIII., Florianigaſſe 5. 

Weiß Leopold — Buchdrucker — III., Rennweg 5. 

Langer Wilhelm — Dampfwäſcher — XVII., Dornbach, Hauptſtraße 32. 

Stoß Franz senior — Betrieb eines Eislaufplatzes — XVIII., Währing, 
Alsbachſtraße 20. (Das Weitere folgt.) 


Kundmachung. 


(Prämien⸗Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874.) 
In Gemäßheit des Verloſungsplanes findet die 75. Ziehung 
der Antheilſcheine des Prämien⸗Anlehens der Stadt Wien vom 


Jahre 1874 am 2. Jänner 1893, nachmittags 6 Uhr, öffentlich 


im Rathhauſe zu Wien in Gegenwart zweier k. k. Notare ſtatt. 
Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 
1. April 1893 ab durch die Caſſa der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien. 
Wien, am 25. December 1892. 
Der Bürgermeiſter: 


Dr. Joh. Nep. Prix. 


Kundmachung. 
(25 Millionen⸗Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867.) 
Am 2. Jänner 1893, vormittags 9 Uhr, findet im Rath⸗ 
hauſe zu Wien die 52. Verloſung des mit dem Landesgeſetze vom 
18. Jänner 1867 genehmigten Anlehens der Stadt Wien per 


25 Millionen Gulden ſtatt. 
Die bei dieſer Ziehung ausgelosten 243 Stück Obligationen 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 102, 27. December 1892. 


zu 1000 fl. ö. W. und 250 Stück Obligationen zu 100 fl. werden 


vom 1. Juli 1893 ab bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa gegen Rück⸗ 
ſtellung der Obligationen ſammt den nicht verfallenen Coupons 
eingelöst werden. 
Gleichzeitig werden auch die bis dahin fälligen Coupons aus⸗ 
bezahlt. 
Wien, am 25. December 1892. 
Der Bürgermeiſter: 


Dr. Joh. Nep. Prix. 


. INNEN NN IUTNVIUNNNN N 


Kundmachung. 
(5 Percent⸗Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874.) 
Der am 2. Jänner 1893 fällige Coupon der auf 1000 fl. 

lautenden Schuldverſchreibungen des 5 Percent-Anlehens der Stadt 

Wien vom Jahre 1874 wird in 
Wien bei der Caſſa der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 

mit 25 fl. ö. W. nach dem Courſe des öſterreichiſchen 
Goldguldens, 
Berlin bei der mitteldeutſchen Creditbank— 
filiale „Berlin“ 


Ham burg bei der norddeutſchen Bank = 2 | 
Frankfurt a. M. bei der deutſchen Vereins: vegan. 
bank | 

en bei der Anglo-Auſtrian⸗Bank mit 2 Livres 

| bei Mss. R. Raphael and Sons 10 sh Sterling, 
„ bei der Succurſale der „Banque ) mit 62½ Francs 

Brüſſel de Paris et de Pays-Bas“ in Gold 

eingelöst. 


Bei den hier bezeichneten Zahlſtellen wird der am 2. Jänner 
1893 fällig werdende Coupon der auf 200 fl. ö. W. lautenden 
Theilſchuldverſchreibungen dieſes Anlehens, und zwar in 

Wien mit 5 fl. 6. W. Gold, 

Berlin 

Hamburg 

Frankfurt a. M. 

London mit 10 sh Sterling, 

Brüſſel un 1 

Genf | mit 10'/, Francs in Gold 
eingelöst. 

Zugleich wird bekanntgegeben, dafs am 2. Jänner 1893, 
vormittags 12 Uhr die 38. Ziehung von Obligationen des vor- 
gedachten Anlehens in Gemäßheit des Verloſungsplanes im Rath⸗ 
hauſe zu Wien ſtattfindet. 

Die hiebei verlosten Obligationen werden vom 1. Juli 1893 
ab bei den oben bekanntgegebenen Zahlſtellen eingelöst. 


Wien, am 25. December 1892. 
Der Bürgermeiſter: 


Dr. Joh. Nep. Prix. 


mit 10 Reichsmark, 


G.⸗Z. 236286 
VII. 


Kundmachung. 


(Waſſerverſorgung.) 

Zur Waſſerverſorgung der Stadt Wien wird dermalen bereits 
das ganze Quantum der Quellen beim großen Höllenthale mittels 
des neuen Stollens und das durch das Schöpfwerk in Pottſchach 
geförderte Waſſer in die Hochquellenleitung eingeführt. i 

Ungeachtet deſſen und trotz der erfolgten Durchführung aller, 
die Verminderung des Conſums bezweckenden Maßnahmen ſteht 
der derzeitige Waſſerzufluſs infolge des anhaltenden Froſtes nicht 
mehr im Verhältniſſe zum Verbrauche. 

Ich erſuche daher die Bewohner der Stadt Wien, ſich in der 
Waſſerverwendung auf das nothwendigſte zu beſchränken. 

Auch wollen die Herren Hauseigenthümer und Adminiſtra⸗ 
toren dahin wirken, daſs die Auslaufhähne nur bei der Entnahme 
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von Waſſer geöffnet, ſonſt aber geſchloſſen gehalten werden, und führung der Holztementbedachung, der Lieferung der Steinzeng- 
veranlaſſen, dafs das Einfrieren des Waſſers in den Hausleitungen | waren, der Herſtellung der Ceutral-Heizanlage, der Herſtellung 
durch Einbinden und Verſchalen der Ausläufe, dann, wo dies | der Sparherde, der Möbeltiſchlerarbeiten, der Lieferung der 
thunlich iſt, durch Abſchluſs der Stiegenhäuſer, Aufſtellung von Schulbänke, der Garderobekäſten, der Schrifteumaler⸗ und Metall⸗ 
Wintergehäuſen bei den Ausläufen in den Hofräumen ꝛc. ꝛc. nach gießerarbeiten, der Gasleitungs- und der Waſſerleitungs⸗Inſtalla⸗ 
Möglichkeit verhindert werde. tionsarbeiten, der Lieferung der Waſſercloſets⸗ und der Brunnen⸗ 
Wien, am 27. December 1892. macherarbeiten nebſt der Pumpenanlage für den Schulhausbau 
im XV. Bezirke, Zinkgaſſe, wird vom Magiſteate der k. k. Reichs⸗ 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 5. Jänner 1895, präciſe um 
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Ad Prot-Nr. 187308 Philipp, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
a öffentliche Schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 
Ref.⸗Nr. 2872 ex 1892. V. Unternehmungsluſtige können die Pläne, Koſtenanſchläge und 


Kundmachun | die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen Beding— 
J. niſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts— 
(Offertausſchreibung.) ſtunden einſehen. 


| Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
5 1 5 ee. 1 9 iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be— 

un 8 3 . 1 5 e 5 f er 5 5 1 daten über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
19 5 115 Neſdenzſadt . 8 3 desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu übergeben. 

| Auf verſpätet einlangende oder ni 
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats-Secretärs Ip N H 

| 

| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der Dürgermeifter : 
Dr. Joh. Nep. Prix. 


Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht geuommen. 
2 1 1 1 e Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertv dlung, ſowie di f 
Unternehmungsluſtige können die bezügliche mit dem Stadt— HCM!!! or u en 


raths⸗Beſchluſſe vom 16. December 1892, Z. 7824, genehmigte fümmtlichen Offerenten vorbehalten. 

ſtädtiſche Original⸗Vorſchrift im Stadtbauamte während der gewöhn— Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
lichen Amtsſtunden einſehen und ebendaſelbſt den beiläufigen Bedarf Wien, am 22. December 1892. 8 
ſowie die Conſtructionsart der Gitter und Deckel in Erfahrung | Ad Prot.Nr. 229715 


bringen. Ref.⸗Nr. 2316 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Sicherſtellung der Lieferung von 800 Stück Waſſer⸗ 
meſſer⸗Schutzkäſten im verauſchlagten Koſtenbetrage von 2250 fl. 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien am Mittwoch den 4. Jänner 1893, präciſe um 10 Uhr 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 5 
Hauptcaffa gegen Erlag von 10 fr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am Schluſſe | 
dieſes Exemplares beigedruckten Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu vormittags, in Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Stadler, 
übergeben. im Rathhauſe (7. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen] Offertverhandlung abgehalten werden. 

Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag und die 
Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie Vorſchrift im Stadtbauamte (III. Abtheilung) während der ge— 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält wöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 
ſich der Stadtrath vor. Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke per Bogen zu ver⸗ 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt ſehenden Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium von 200 fl. im 
Wien, am 23. December 1892. 1-3 Baren oder in pupillarficheren Wertpapieren anzuſchließen, oder 
aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten 
Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Arbeiten werden nur Gewerbsberechtigten übertragen und 
ſtrenge über wacht werden. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 19. December 1892. 3—3 


— 


Prot.⸗Nr. 174533 
2086 ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten, der Cement⸗ 
kalklieferung, der Steinmetz-, Zimmermanns⸗, Spengler⸗ und 
Schieferdeckerarbeiten, der Traverſenlieferung, der Herſtellung der 
Falzziegelgewölbe, der Bautiſchler⸗, Schloſſer⸗, Auſtreicher⸗, Glaſer⸗ 
und Bildhauerarbeiten, der Lieferung der Iſolierplatten, der Aus⸗ 


3134 


Far ara" 


3. 235. 
Kundmachung. 
(GLcitation.) 

Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIV. und XV. Bezirk vom 15. d. M., 3. Av 
liche Verſteigerung der in der Pfandleihanſtalt der Gemeinde 
Wien, XIV. Bezirk, im Monate April 1892 verpfändeten 
und nicht ausgelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 9792 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 12967 und Effecten von Pfand⸗Nr. 21984 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 30384 am 4. Jänner 1893, um 9 Uhr vormittags, 
im Pfandleihanſtalts⸗Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshaus), Ge⸗ 
meindegaſſe 5 gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. 

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be— 
endigt werden könnte, wird fie am nächſtfolgenden Werktage fortgeſetzt. 

Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk, 

am 19. December 1892. 


wird die öffent⸗ 


2—3 


3. 230676 

V. 

Kundmachung. 
(Einſichtnahme in das Project der Wiener Stadtbahnlinie 
Hietzing —Hütteldorf.) 

Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 
12. Deceniber 1892, Z. 56014, liegt das Project der Wiener 
Stadtbahnlinie „Hietzing —Hütteldorf“ im Sinne des § 13 der 
Handelsminiſterial⸗Verordnung vom 29. Mai 1880, R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 57, vom 20. December l. J. an, durch acht Tage im Rath⸗ 
hauſe (Stadtbauamt, Mezzanin, Stiege 6, im Bureau des Bau⸗ 
rathes Schiebeh innerhalb der gewöhnlichen Amtsſtunden zu 
jedermanns Einſicht auf 

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge— 
bracht, daſs es jedem Betheiligten freiſteht, feine allfälligen Ein— 
wendungen oder Erinnerungen bei der betreffenden commiſſionellen 
Verhandlung — bezüglich welcher der Tag und Ort des Beginnes 
nachträglich verlautbart werden wird —, mündlich oder ſchriftlich 
vorzubringen. 

Vom Magiftrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 17. December 1892. 3-3 
Im übertragenen Wirkungskreiſe. 


G.. 222765 


XI. 
Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 

Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs am 26. Februar 1893 
die verfügbaren Jahresintereſſen von dem Johann Georg Ertl'ſchen 
Stiftungscapitale im Betrage von 345 fl. zur Vertheilung gelangen 
werden. 

Nach den ſtiftbrieflichen Beſtimmungen ſind aus dieſen 
Intereſſen arme, in Wien wohnhafte Familien zu betheilen, deren 
Familienhaupt oder von denen eines oder mehrere der im gemein- 


—— 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ an Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 102, 27. December 1892. 
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schaftlichen Haushalte lebenden Familienglieder von Krankheit 
betroffen ſind. 

Bewerber um eine Betheilung aus dieſer Stiftung haben 
ihre mit einem legalen Armutszeugniſſe, einem armenärztlichen 


Zenguiſſe über die Krankheit eines Familiengliedes, ihrem Tauf⸗ 


und Trauungsſcheine, den Taufzetteln ihrer Kinder und ihrem 
Zuſtändigkeitsausweiſe belegten Geſuche, längſtens bis 7. Jänner 1893 
im Einreichungsprotokolle des Wiener Magiſtrates zu überreichen. 
Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 9. December 1892. 3—3 


G.. 222764 
NI. 


Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 

Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs am 1. Februar 1893 die 
Intereſſen der Georg Rittmann'ſchen Stiftung im Betrage von 
840 fl. zur Vertheilung gelangen. 

Anſpruch auf eine Unterſtützung aus dieſer Stiftung haben 
alle nach Wien zuſtändigen, im VI. oder VII. Gemeindebezirke 
durch mindeſtens ein Jahr wohnhaften, durch Unglücksfälle ver⸗ 
armten, wegen Alter oder Körpergebrechen arbeitsunfähigen, ſelbſt⸗ 
ſtändig geweſenen Gewerbsleute (Meiſter) und deren Witwen ohne 
Unterſchied der Religion, welche mit keinem oder nur mit einem 
Inſtitutengelde in deſſen mindeſtem Betrage betheilt ſind. 

Bewerber können ſich in der Zeit vom 7. bis incluſive 
20. Jänner 1893 (ausſchließlich der Sonntage) in der Zeit von 
10 bis 12 Uhr vormittags ohne Mitbringung eines Geſuches 
unter Vorlegung eines legalen Armutszeugniſſes, in welchem der 
Umſtand, daſßs fie durch Unglücksfälle verarmt find, beſtätigt wird, 
eventuell eines armenärztlichen Zeugniſſes, ferner des Zuſtändig⸗ 
keitsausweiſes, des Tauf⸗ (Geburts⸗ſcheines, des Steuerſcheines, 
des polizeilichen Meldungszettels, eventuell des Todtenzettels des 
Gatten, des Gewerbszurücklegungs⸗Rathſchlages, endlich des etwaigen 
Pfründentäfelchens im Armendepartement des Magiſtrates einfinden, 
und daſelbſt ihre Bitte mündlich anbringen. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 9. December 1892. 3—3 
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